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Deutſchland. 

Berlin, 14. April. Die durch den Tod 
des Wirklichen Geheimen Legationsraths Dr. von 
Bofanowoki zur Erledigung gelangte Stelle des 
Präſidenten des Reichs⸗Patentamtes verſieht zur 
Zeit der Senatspräſident des königlich preußiſchen 
Ober ⸗Verwaltungsgerichts, Wirkliche Geheime 

Ober⸗Regierungsrath Rommel, welcher dem Reichs⸗ 

Patentamt ſeit längerer Zeit als ſtändiges Mit⸗ 
glied angehört. Wie es heißt, ſoll der letztere 
der Nachfolger Dr. v. Bojanowskis werden. Seine 
rnennung dazu ſteht bevor. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König ar⸗ 
beitete geſtern Mittag im Schloſſe mit dem Chef 
des Zivil⸗Kabinets. Gegen 1 Uhr hatte der Bild⸗ 
bauer Schott die Ehre des Empfan- Nach 

der Frühſtückstafel unternahm der Kaiıcı mit den 
Flügeladjutanten von 31½ bis 5½ Uhr einen 
Spazierritt nach dem Grunewald. Zurückgekehrt 
hatte Se. Majeſtät eine Konferenz mit dem 
„ General-Lieutenant v. Kalteuborn⸗ 
achau. 

— Heute Vormittag gegen 9 Uhr begaben 
‚sich die kaiſerlichen Majeſtäten vom Schloſſe aus 
gemeinſam nach dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Palais Un⸗ 
ter den Linden, um, wie bisher alljährlich am 
Gründonnerſtage, in der dortigen Kapelle in Ge⸗ 
meinſchaft mit den erlauchten Anverwandten des 
königlichen Hauſes das heilige Abendmahl zu 
nehmen. Wie wir vernehmen, wurde die Abend⸗ 
mahlsfeier vom Garniſonpfarrer Frommel abge⸗ 
halten, während die re 1 Geſänge 
von Mitgliedern des königlichen Domchors aus⸗ 
geführt wurden. 9 e 5 
die kaiſerlichen Majeſtäten gemeinſam wieder ins 

Schloß zurück. Den übrigen Theil des Tages 
gedachten dieſelben in ſtiller Zurückgezogenheit zu 
verleben. ’ 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
unternahm geſtern Nachmittag eine Spazierfahrt 
nach dem Thiergarten. 

— An der heutigen Abendmahlsfeier in der 
Kapelle des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Palais Unter den 
Linden nahmen, wie wir erfahren, mit den er» 
lauchten Majeſtäten auch noch Ihre königlichen 
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| arl und Se. Hoheit der Prin a 
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j „ Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 

die Prinzeſſin Friedrich Leopold kamen heute 
Vormittag von Jagdſchloß Glienicke nach Berlin 
und begaben ſich ſogleich nach dem Kaiſer⸗Wil⸗ 

Im-Batais, um daſelbſt an der heiligen Abend⸗ 
mahlsfeier theilzunehmen. Nach der Feierlichkeit 
verabſchiedeten ſich dieſelben von den Majeſtäten 
und erlauchten Herrſchaften und kehrten ohne 
weiteren Aufenthalt nach Potsdam zurück. 


ä — — 


die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein 
werden ſich heute Nachmittag zu den erbprinzlich 
ſochſen⸗meiningiſchen Herrſchaften begeben, um 
einige Tage bei denſelben in deren Villa im 
Thiergarten zu verbleiben. Dem Vernehmen nach 
werden der Prinz und die Prinzeſſin Chriſtian 
Schleswig⸗Holſtein nach dem Oſterfeſte Ber⸗ 
u verlaſſen und ſich zunächſt auf einige Tage 

25 Beſuch nach Dresden begeben, während die 

| rinzeſſin⸗Tochter Viktoria in Berlin beim Prin⸗ 
zen und der Prinzeſſin Aribert zurückbleibt und 
ſich erſt ſpäter mit ihren erlauchten Eltern bei 
| ber Reiſe derſelben nach Kiel in Berlin wieder 
vereint. In Kiel gedenken der Prinz und die 
Prinzeſſin Chriſtian, bevor ſie nach England zu⸗ 
rlicktehren, ebenfalls einige Tage zum Beſuch beim 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich zu ver⸗ 
leben. Geſtern Abend folgten der Prinz und die 
Prinzeſſin Chriſtian, ſowie der Herzog Ernſt 
ünther zu Schleswig⸗Holſtein einer Einla⸗ 
Schloß kaiſerlichen Majeſtäten zur Tafel ins 


— Se. königliche Hoheit der Her 
Günther zu Schleswig e wird lich in u 
nächſten Tagen von hier auf kurze Zeit nach 
Schloß Primkeuau in Schleſien begeben. Heute 
Vormittag nahm derſelbe an der Abendmahls⸗ 
feier in der Kapelle des Kaiſer⸗Wilhelms⸗Palais 
theil und ſtattete ſpäter mit dem Prinzen Albert 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, welcher am 

gen von Potsdam hier eingetroffen war, im 

A Se . Beſuch Bin; i if 

* Fürſtin Alexander Dolgorucki i 

mit ihren Töchtern neyſt Degfeitung e 
ſchaft aus Paris geſtern Abend hier eingetroffen 
und im Hotel Continental abgeftiegen, 

Es iſt bereits bementivt worden, daß 

Kaiſer Wilhelm bei den diesjährigen öſterreichi⸗ 

chen Manövern in Galizien anweſend ſein werde; 

| die „Neue freie Preſſe“ erfährt nun des Weiteren, 

daß der deutſche Kaifer in dieſem Jahre über⸗ 
haupt feinem der Manöver in Oeſterreich⸗Ungarn 
beiwohnen wird. 

„ Der ſchon oft angekündigte Beſuch des 

Kaiſers bei Herrn von Stimm ih hr 

bon Saarbrücker Blättern gemeldet. Der Kaiſer 

werde am 24. April zu eintägigem Beſuche bei 

Herrn von Stumm eintreffen. In Saarbrücken 

ſoll Parade der Garniſon ſtatlfinden, dann werde 

der Kaiſer das Neunkirchener Eiſenwerk beſichtigen. 

Von dort werde der Kaiſer nach Karlsruhe und 

daun nach Eſſen fahren. 

— Dem Dinifterpräfidenten Grafen Eulen⸗ 

burg, der ſich augenblicklich in Kaſſel befindet, 
wurde dort geſtern durch eine Abordnung des 
Handels⸗ und Gewerbevereins das Diplom der 
Chrenmitgliedſchaft überreicht. 

— Der unter der Leitung des Oberproku⸗ 
veurs Pobedonoszew ſtehende Heilige Synod hat 
eine Entſcheidung getroffen, welche nur im Zaren⸗ 

eiche möglich iſt: Verheirathete Juden, welche 
zur griechiſch⸗orthodoxen Kirche übergetreten ſind, 
dürfen mit Genehmigung der Biſchöfe neue Ehen 
eingehen, wenn ihre Frauen nicht ebenfalls die 
Taufe empfangen haben. Es dürfte dies der 
erſte Fall in der Neuzeit ſein, daß eine kirch⸗ 
liche Behörde ſich das Recht anmaßt, die Ehen 
einer monotheiſtiſchen, dem ſtreng monogamiſchen 
Gruudſatz huldigenden Religion für ungültig zu 
erklären. 

— Der Kolonfalrath wird ſich in feiner am 
20. April beginnenden Sitzung u. a. auch mit 
der Orthographie afrikaniſcher Namen befaſſen; 
die Beſtrebungen gehen dahin, eine einheitliche 

Schreibweiſe an Stelle der gegenwärtigen zahl⸗ 

reichen Schreibarten herzuſtellen. Der Gouver⸗ 

nueur von Oſtafrika Frhr. v. Soden iſt ſchon 
darin vorangegangen; er hat, um eine überein 
immende Bezeichnung geographiſcher Namen 
berbeizuführen, zu Anfang dieſes Jahres verfügt, 
daß man beim Schreiben und bei ſonſtigen An⸗ 


Nach der Feierlichkeit kehrten 


— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und 


ſchen Zeitung“ 
teitag der frei 


gaben über örtliche Verhältniſſe ſich die neueſte 
Kiepert'ſche Karte von Oſtafrika zur Richtſchnur 
nehmen ſolle. Da die Geographen und geogra⸗ 
phiſchen Geſellſchaften zuerſt die Frage einer 
Regelung der geographiſchen Orthographie in die 
Hände genommen haben, ſo empfiehlt ſich die 


täten am meiſten. 2 . 

Zur Klarſtellung der Mittheilung, daß der 
Kolonialrath Maßregeln gegen die Sklaverei mit⸗ 
berathen ſolle, berichtet die „Nat.⸗Ztg.“: „Be⸗ 
kanntlich iſt das dem Reichstage unterbreitete 
Geſetz über die Beſtrafung des Sklavenhandels 
nicht zur Verabſchiedung gelaugt; die mit der 
Prüfung beauftragte Kommiſſion hatte beſchloſſen, 
den Reichskanzler zu erſuchen, innerhalb dreier 
Jahre das geſammte auf die Sklavenfrage be⸗ 
zügliche Material vorzulegen. Der Kolonialrath 
wird nun die. Schritte erörtern, deren es be⸗ 
darf, um auf die Beſchaffung dieſes Materials 


Berathungen werden Ergänzungen zur Zollord⸗ 
nung in Oſt⸗Afrika bilden.“ Auch weiſt das 
Blatt darauf hin, daß ſich bisher keineswegs ab⸗ 
ſehen läßt, wie viele Sitzungstage die Berathun⸗ 
gen des Kolonialrathes beanſpruchen werden, 
weil längere Zeit ſeit der letzten Zuſammenkunft 
verſtrichen iſt. 

— Der Aufruf, mit dem die deutſchen Ab⸗ 

geordneten in Böhmen am Schluſſe der Land⸗ 
tagsſeſſion ſich an ihre Wähler gewendet haben, 
liegt jetzt im Worilaut vor. Zur beſſeren Be⸗ 
urtheilung des Schriftſtücks geben wir die we⸗ 
ſentlichſten Stellen im Wortlaut wieder: ! 
„Unter den bedauerlichen Erſcheinungen des 
vertragswidrigen Zurückweichens der beiden Aus⸗ 
gleichsparteien (der Altezechen und des konſerva⸗ 
liven Großgrundbeſitzes) kam es zur jüngſten 
Seſſion des Landtages und zur Einſetzung der 
Kommiſſion über die von der Regierung einge⸗ 
brachten, den Ausgleich betreffenden Vorlagen, 
deren hinausgeſchobene, ermüdende Verhandlungen 
mit der Beſchließung eines aller Motive entklei⸗ 
deten nackten Vertagungsantrages au den Landtag 
ihren Abſchluß fanden. Wir wandten alle Mühe 
auf, den Streit der Meinungen über die Verta⸗ 
gung des Ausgleiches im offenen Landtage aus⸗ 
zutragen und eine Beſchlußfaſſung des letzteren 
über den Bericht der Ausgleichskommiſſion her⸗ 
vorzurufen. Allein es gelang uns nicht, gegen 
die 1 te Tendenz den Kommiſſions⸗ 
bericht auf die agesordnung des Landtages zu 
bringen und es erübrigte uns nur, die General⸗ 
debatte über den Landesvoranſchlag auszunützen, 
um vor dem verſammelten Landtage unſeren 
Standpunkt zu vertreten und unfere gegen die 
Vertagung des Ausgleiches ſich kehrenden Gründe 
zur Geltung zu bringen. 
Eine tiefgehende Entrüſtung und Verbitterung 
wird aus allen deutſchen Bezirken über jo ver- 
tragswidriges Gebaren mit dem Ausgleich laut 
und unverhohlenen Unmuth empfindet das deutſche 
Volk über die ſchwankende Erklärung der Regie⸗ 
rung und über die ungenügende Vertretung ihrer 
Vorlagen in der laudtäglichen Berathung. Wir 
theilen Eure erregte Stimmung und inden ſie 
natürlich und gerecht, weil wir es als Mangel 
an nationalem Bewußtſein und Sinn für Wahr⸗ 
heit und Recht in unſerm Volke empfinden und 
beklagen müßten, wenn dem anders wäre. Allein 
ſo ſteht die Sache noch nicht, um die Erregung 
der Gemüther die Herrſchaft über uns und unſere 
öffentlichen Eutſchließungen gewinnen zu laſſen 
oder gar zu wanken oder zu verzagen. Noch ſteht 
uns mauches Wort frei an die Regierung, welche 
gleich uns an den Vertrag gebunden iſt; noch iſt 
feſter Halt zu ſuchen und zu finden in unſerer 
eigenen Kraft und in unſerem guten Rechte. Vor 
Allem gilt es jetzt auszuharren bei unſeren poli⸗ 
tiſchen und nationalen Grundſätzen, welche im 
Ausgleiche den großen Preis verbriefter offizieller 
Anerkennung errungen haben; es gilt jene bereits 
ins Leben getretenen Theile des Ausgleiches nicht 
wieder auf das Spiel zu ſetzen, ſondern zu 
wahren und zu hefeftigen ; es gilt endlich uner⸗ 
müdlich einzuſtehen für die Fortführung des Aus⸗ 
gleichswerkes und zunächſt der nationalen Ab⸗ 
grenzung, zu welcher die kommiſſionellen Vorar⸗ 
beiten wenigſtens von Seite der Kreisgerichte ge⸗ 
liefert ſind. 5 e 

Die Beurtheilung biefer Kundgebung ift eine 
verſchiedenartige. Während die Regierungspreſſe 
den zwar entſchiedenen aber ruhigen und leiden⸗ 
ſchaftsloſen Ton lobt, ſind die deuſich liberalen 
Blätter nicht frei von der Beſorgniß, daß gerade 
dieſe Haltung bei den Gegnern als Schwäche 
vielleich ren Run Sehr ſanguiniſch, 

n ohne Zend äußert ſi 8 
Wiener e denz, äußert ſich das 

„Das Ausgleichsweſen iſt zum Stillſtarde 
gebracht worden, aber es lebt und ſammelt ſeine 
Kräfte. Der Ausgleich wäre erſt tobt, wenn 
auch die Deutſchen ihn aufgeben würden. So 
lange aber dieſe an ihm als an ihrem Rechte 
feſthalten, ſo lange lebt er. Das beweiſt auch 
der Aufruf des Dr. Schmeykal.“ 

In den deutſchen Kreiſen Böhmens wird 
man weniger hoffnungsvoll ſein. Bemerkeus⸗ 
werth iſt au b, daß die Rede, mit welcher der 
Oberſt⸗Landmarſchall Fürſt Lobkowitz den böhmi⸗ 
ſchen Landtag abſchloß, mit unverkennbarer Ab⸗ 
ſichtlichkeit über die Ausgleichsaktion hinweg ging 
und mit keinem Worte des Schickſals gedachte, 
welches die Geſinnungsgenoſſen des Oberſt⸗Land⸗ 
marſchalls dem Ausgleiche bereitet haben, auf 
dem auch die Unterſchrift des Fürſten Georg Lob⸗ 
kowitz verpfändet erſcheint. 


— Gegen die Inhafthaltung des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Reichstagsabgeordneten Rune in Bres⸗ 
lau haben, wie die Volkswacht“ meldet, deſſen 
Vertheidiger, die Rechtsanwälte Marcuſe (Ber⸗ 
lin) und Stadthagen, Beſchwerde eingelegt, da 
die Strafverfolgung Kunerts wegen Verjährung 
unſtatthaft ſei. Die Anklage gegen Kunert ſtützt 
ſich auf fünf Artikel in der „Volkswacht“, von 
denen drei Majeſtätsbeleidigungen, einer Aufreizung 
zur Gewaltthätigkeit und ein weiterer eine 
Deamtenbeleidigung enthalten ſoll. Der jüngſte 
dieſer Artikel iſt vom 25. Auguſt 1891 dalirt, 
und deshalb glaubt man den Einwand der Ver⸗ 
jährung geltend machen zu lönnen. Die Frage, 
ob die während der Seſſion des Reichstages ge⸗ 
gen ein Mitglied deſſelben anhängig gemachte 
ſtrafrechtliche Verfolgung die Verjährung aufhalte 
oder nicht, wird ſomit in dieſem Falle abermals 


zur Entſcheidung kommen. 


Zugrundelegung von Karten anerkannter Autori⸗ 


hinzuwirken. Einen weiteren Gegenſtand der 3 


— 


Sachſen ſtatt. Frhr. von 
über das Volksſchulgeſetz. 
Aus dem Moſelthale, 
vorigen Sonntag hat in Trier 
ſetzung zwiſchen den Sozialde 
nern ſtattgefunden, die auf, de 
Zentrums ſtehen. Es war an 
das Erſcheinen Bebels in der 
gekündigt, wie es ſcheint, öh 
denn als beim Beginn der 
Enttäuſchung der einen H 
angezeigt wurde, Bebel f Erſcheinen ver⸗ 
hindert, da konnte man nichf einmal ein Schrei⸗ 
ben des Abgeordneten vorlegen. So ſcheint denn 
der Name Bebel nur als Zugmittel haben wirken 
—— Als Redner, um die ſoßzlaldemokratiſchen 
orderungen zu erläutern, trat der Redakteur des 
ſozialdemokratiſchen „Boten an der Saar“ auf, 
Leopold Emmel. Er ſprach über die Sozialdemo⸗ 
kratie und die bürgerlichen Parteien. Mit dem 
Zentrum erklärte ſich Emmel erſt recht unzu⸗ 
frieden; dieſe Partei ſei in wirthſchaftlicher Be⸗ 
ziehung ohne alle Grundſätze, ein Miſchmaſch, 
reif, ſich in feine Beſtandtheile * nach» 
dem die Bekämpfung der Maizeſetze gelungen 
und völlig durchgeführt worden ſei. Darum habe 
der Arbeiter vom Zentrum nicht das Geringſte 
zu hoffen, ebenſo wenig wie von National-Libe⸗ 
ralen, Freiſinnigen, Konſervativen. Als Emmel 
nun auch von der Nothwendigkeit ſprach, die Ehe 
abzuſchaffen, wurde er durch Pfui! aus dem 
Hintergrunde unterbrochen, ließ ſich aber nicht 
ſtören, ſondern verſetzte: „Jene Pfui Rufer mögen 
wohl nach ihrer geſellſchaftlichen Stellung von 
dem Rechte der freien Liebe mehr Gebrauch ge⸗ 
macht haben.“ Dieſer Vorwurf, der offenbar ge⸗ 
wiſſen Anweſenden ſelbſt galt, gab das Zeichen 
zu lebhaftem Widerſpruche; mehrere ketbeliſche 
Geiſtliche, darunter auch der Kaplan und Abge⸗ 
ordnete Dasbach und ein Profeſſor Müller vom 
biſchöflichen Prieſterſeminar, bemühten ſich, den 
Ausführungen Emmels entgegenzutreten, anfangs 
in ruhiger Weiſe, ſchließlich aber kam es zu ſehr 
erregten Aeuferungen, zumal als die Sozialdemo⸗ 
kraten ſahen, daß ein großer Theil der Anweſen⸗ 
den, nicht zu den Ihrigen gehörend, die Redner 
der Gegenſeite durch Beifall unterſtützte und die 
Annahme einer Erklärung hinderte, die das Ein⸗ 
verſtändniß der Verſammlung mit den Zielen 
der Sozialdemokratie zum Gegenſtande hatte. 
Als ſchließlich Emmel dem Kaplan Dasbach vor⸗ 
warf, immer und überall provozirt zu haben, 
erreichte der Lärm eine ſolche Höhe und Nach⸗ 
baltigkeit, daß der anweſende Polizei⸗Kommiſſar 
die Verſammlung, die nun ſchon drei 
Stunden gedauert hatte, auflöſte. Unter Abſin⸗ 
gen der Arbeiter-Ma ſeillaiſe verließen die So⸗ 
zinldemofraien den Saal, der kaum die Hälfte 
des Andranges hatte faſſen können. Unreife 
Burſchen befanden ſich auffallend viele in der 
Nähe. Das kühne Auftreten der Sozialdemo⸗ 
kratie in Trier beweiſt, daß die Pariei auch dort 
glaubt Boden gewinnen zu können. So ganz 
läßt ſich nach den bisherigen Beobachtungen das auch 
nicht von der Hand weiſen. Und das ſechs 
Monate nach der Trierer Heiligtbumsfahrt, die 
man beiläufig auch als Kampfmittel gegen die 
Sozialdemokratie anzupreiſen ſich die Mühe nahm. 
Paderborn, 14. April. Ein Waldbrand 
zwiſchen Niedermarsberg und Eßeutho hat 300 


Morgen zerſtört. 
In der letzten Nacht 


Zedlitz Neukirch referirt 
i i 


ammlung ans 
deſſen Willen, 
ſammlung zur 
der Anweſenden 


Greiz, 14. April. 
ſtarb hier der Regierungspräſident Mortag, der 
erſte Beamte des Fürſtenthums. 

Dresden, 13. April. Mit der Eutſchei⸗ 
dung des ſächſiſchen Landtages, daß das Mandat 
des Abg. Liebknecht mit ſeinem Weggang nach 
Preußen erleſchen ſei, iſt die Angelegenheit noch 
nicht beendigt. Herr Liebknecht hat die ihm vom 
Leipziger Ralh zur Rückzahlung angebotenen 
Steuern für das vorige Jahr nicht augenommen 
und geantwortet, daß er die Sache auf dem Ber 
ſchwerdewege weiter verfolgen und ſchließlich vor 
den Reichstag bringen werde. 

Nach Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Land⸗ 
tagsfraktion findet die Landesverſammlung der 
Sozialdemokraten Sachſens am 19. i 
(3. Oſterfeiertag) im Gaſthofe ; 
Hohenſtein⸗Eruſtthal ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſteht: 1. Die Preſſe; 2. Organiſation und 
Agitation; 3. Bericht über die Thätigkeit im 
Landtage; 4. Verſchiedenes. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. April. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ meldet, die offiziellen Berend. 
lungen mit den Vertretern der öſterreichiſch⸗ 
ungarischen Bank in der Valuta⸗Regulfrungsfrage 
ſeien heute Mittag im Finanzminiſterium aufge⸗ 
nommen worden. An denſelben nehmen Theil: 
die beiden Finauzminiſter Dr. Steinbach und 
Wekerle, die bereits genannten Referenten der 
Finauzminiſterien, denen ſich auch der Slaats⸗ 
ſekretär Dr. Lang vom ungariſchen Finanzminiſte⸗ 
rium zugeſellt habe, ferner der Gouverneur der 
öſterreſchiſch⸗ungariſchen Bank Dr. Kautz, der 
Vize⸗Gouverneur berjelben N v. Zimmermann, 
die Generalräthe Graf Nemes Lieben und Tenen⸗ 
baum ſowie der Generalſekretär der Bank Mecen⸗ 
jeffy. Dem Vernehmen nach handele es ſich bei 
dieſen Berathungen darum, jene Beſtimmungen 
der Baukakte zu ändern, welche mit dem künfti⸗ 
gen Münzgeſetze in Widerſpruch ſtänden. Jener 
Artikel, welcher die Zufammenfegung des Gene⸗ 
ralraths anordne, ſolle dahin geändert werden, 
daß beide Regierungen ſich das Recht vorbehalten 
würden, mehrere Generalräthe zu ernennen. Es 
ſolle demnächſt eine Generalverſammlung der 
Bank einberufen werden, um über eine Aenderung 
der Statuten Beſchluß zu faſſen. 
Wien, 14. April. (W. T. B.) Die 
Verhandlungen der Finanzminiſter Dr. Steinbach 
und Wekerle wegen der Valutavorlagen haben in 
den wichtigſten Punkten zu einer Einigung ge⸗ 
führt, ſind indeſſen noch nicht beendigt. Den 
Verhandlungen haben, wie verlautet, ausge⸗ 
arbeitete Entwürfe zu Grunde gelegen, über deren 
Inhalt jedoch nichts Authentiſches bekannt ſei, fo 


daß die diesbezüglichen Meldungen nur mit Vor⸗ 


ſicht aufzunehmen ſeien. Für heute ſeien die 
Bertele der öſterreichiſch⸗ungariſchen Baut zu 
einer Beſprechung in dem Finanzminiſterlum ein⸗ 
geladen. Die bisherigen Besprechungen mit den 
Vertretern der Rothſchild⸗Gruppen hätten zur 
beiderſeitigen Information gedient. Nach dem 
gegenwärtigen Stande der Verhandlungen dürften 


Halle a. S., 14. April, Nach der „Halle⸗ die Valutavorlagen in den erſten Tagen des kom⸗ 


u am 23. April hier ein Par⸗ 


menden Seſſious⸗Abſchnittes zur parlamentariſchen 


onſervativen Partei der Provinz Verhandlung gelangen. 


In hieſigen Finanzkreiſen wird der als offi- 
ziös geltende Artikel der „Allgemeinen Zeitung“ 
in München viel beſprochen, nach welchem der 
Werth des neuen Guldens ſich auf 2¼0 Franks 
belaufen ſoll, was einem Goldagio von 119 ent⸗ 
ſprechen würde. Bei der Feſtſtellung der Relation 
würde auch auf die durch Einführung der Geld⸗ 
währung in Oeſterreich⸗Ungarn hervorzurufende 
Tendenz der Goldkurſe Bedacht zu nehmen ſein, 
um den Gefahren des ſtets im Werthe ſteigenden 
Geldes von vornherein zu begegnen. 

Wien, 14. April. Die Verhandlungen 
wegen Pachtung einer Villa in der Umgebung 
von Graz für die Königin Natalie ſind geſcheitert; 
dieſelbe wird den Sommer jedenfalls in Steier⸗ 
mark, und zwar in Hallſtadt oder Gleichenberg 
zubringen. 3 0 

Wien, 14. April. Der Prinzregent Luit⸗ 
pold von Baiern trifft zu Anfang Mai zum 
Beſuche ſeiner Schweſter hier ein. 


Schweiz. 


Zürich, 14. April. (W. T. B.) Ueber den 
ſchweizeriſch⸗italieniſchen Handelsvertrag iſt, wie 
verlautet, ſoeben eine vollſtäudige Einigung zwi⸗ 
ſchen den ſchweizeriſchen und italienischen Dele⸗ 
girten zu Stande gekommen. 


Frankreich. 


Paris, 12. April. Es ift geſtern der Koa⸗ 
lition der Radikalen und der Rechten nicht gelun⸗ 
gen, das Miniſterium anläßlich der Dahomeh⸗ 
Angelegenbeit zu Falle zu bringen, aber der Sieg 
der Regierung iſt ein ſehr beſcheidener geweſen. 
Wie gemeldet, wollte die Oppoſition die Taktik 
anwenden, den Hauptangriff gegen das letzte Mi⸗ 
niſterium Freyeinet zu richten, daſſelbe für die in 
Dahomeh begangenen Fevler, die den gegenwörti⸗ 


gen Zuſtaud herbeigeführt haben, verantwortlich 


zu machen und dadurch ein Votum zu Stande zu 
bringen, welches Herrn von Freyeinet und die 
anderen Mitglieder des Kabinets, die ſeinem letzten 
Miniſterium angehört haben, zum Rücktritte 
zwingen müßte. Der Hauptredner der Oppoſition 
Herr Mege hat ſich auch redlich Mühe gegeben, 
Herrn von Freyeinet ſchwarz anzuſtreichen und 
den Beweis zu führen, daß berfeibe die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Situation tragen müſſe; er 
hatte aber geglaubt, eine beſondere Wirkung da⸗ 
durch zu erreichen, daß er als Haupttrumpf die 
der Budgetkommiſſion mitgetheilte Depeſche aus⸗ 
ſpielte, wonach im März 1890 auf Befehl des 
Mmiſteriums der Befehlshaber des vor Porto 
Novo liegenden Kriegeſchiffes ſich geweigert hat, 

it ſeiner Mannſchaft der von den Banden des 
Königs von Dahomeb bedrohten ſchwachen fran⸗ 
zöſiſchen Beſatzung Beiſtand zu leiſten. Herr 
von Freycinet war nun in der Lage, nachzuweſſen, 
daß dieſer Befehl des Marineminiſters am 4. März 
1890 ergangen, daß aber fein Miniſterium erſt 
am 18. März 1890 gebildet worden ſei. Er 
habe dann ſofort angeordnet, daß zur Vermeidung 
von Konflikten zwiſchen der Marines und der 
Kolonial⸗Verwaltung (letztere war damals mit 
dem Hal delsminiſterium vereint) ſtets der Offizier 
des böchſten Grades den Oberbefehl über die 
ſämmtlichen Truppen der Landarmee wie der 
Marine haben folle; dieſe Maßregel habe die beſlen 
Folgen gehabt und es ſei ſeitdem kein einziger 
Mißerfolg in Dahomeh vorgekommen. 

Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien in den 
letzten beiden Miniſterien Etienne lehnte dagegen 
die Verantwortlichkeit für die letzten Vorgänge in 
Dahomeh gerade deshalb ab, weil das Miniſterium 
die einzige Leitung der militäriſchen Operationen 
dem Marine⸗Miniſterium übertragen labe. Die 
übrigens ſehr konſuſe Debatte brachte keine Klä⸗ 
rung, und es blieb dabei, daß kein Mitglied des 
gegenwärtigen Kabinets dafür verantwortlich ge⸗ 
macht werden könne, daß jetzt eine Summe von 
3 Millionen nothwendig iſt, um den Beſitzſtand 
Frankreichs an der Küſte von Dahomeh zu ſichern. 
Weder der Konſeil⸗Präſident Loubet, noch der 
Kriegsminiſter Freyeinet, noch der Unterſtaats⸗ 
ſekretär der Kolonien Jamais, noch der Marine⸗ 


il Miniſter Cavaignae haben in ihren Reden darüber 
Mittheilungen gemacht, in welcher Weiſe die von 


der Regierung verlangten 3 Millionen verwendel 
werden ſollen. Herr Jamais hat nur noch be⸗ 
ſtimmter als am letzten Donnerſtag betheuert, daß 
das Miniſterium nicht daran denke, der Kolonial⸗ 
politik weitere Ausdehnung zu geben und neue 
Eroberungen zu machen; die Regierung denke nur 
daran, auf den verſchiedenen Punkten den franzö⸗ 
ſiſchen Beſitzſtand aufrecht zu erhalten und zu be⸗ 
feſtigen. Das erwartete und augekündigte Ein⸗ 
greiſen in die Debatte feitens des Miniſters des 
Aeußeren iſt ganz unterblieben, obgleich mehrere 
Redner es nicht unterließen, die Beſchuldigungen 
der Preſſe bezüglich des angeblich von den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten, Frankreich nicht ausgeſchloſſen, 
unterſtützten oder doch geduldeten Sklavenhandels 
an der afrikaniſchen Küſte zu wiederholen, ſo daß 
Herr Ribot Gelegenheit gehabt hätte, dieſelben 
richtig zu ſtellen. Die Kreditvorlage wurde 
ſchließlich mit 337 gegen 149 Stimmen bewilligt, 
aber dieſe ſtarke Majorität war verſchwunden, als 
es ſich darum handelte, dem Miniſterium das 
Vertrauen der Kammer auszudrücken. Gleich⸗ 
zeitig mit der miniſteriellen Vorlage war nämlich 
auch eine Interpellation über die Lage in Dahomeh 
verhandelt worden. Eine Interpellation muß ſtets 
mit der Abſtimmung über eine Tagesordnung ab⸗ 
ſchließen. Es waren nicht weniger als ſechs ver⸗ 
ſchiedene „motivirte Tagesordnungen“ eingebracht 
worden, die alle den Zweck hatten, das gegen⸗ 
wärtige und das frühere Miniſterium wegen ſeines 
Verfahrens in Dahomeh zu tadeln. Das Mi⸗ 
niſterium wagte es nicht, durch einen ſeiner Ge⸗ 
treuen dieſen Anträgen den Vorſchlag eines Ver⸗ 
trauensvotums gegenüber zu ſtellen, es begnügte 
ſich damit, „den Uebergang zur einfachen Tages⸗ 
ordnung“ beantragen zu laſſen und zu erklären, 
daß es damit einverſtanden ſei. Die Abſtimmung 
bewies, daß dieſe Beſcheidenheit gerechtfertigt war; 
der Antrag wurde mit 270 gegen 232 Stimmen 
angenommen, alſo ſelbſt dafür nur eine Majorität 
von 38 Stimmen. 


Italien. 


Rom, 14. April. (W. T. B.) Die „Voce 
della Verita“ meldet, die zwiſchen einzelnen Mit⸗ 
liedern des Kabinets beſtehenden Differenzen 
ſeien ſolcher Art, daß ein Appell an die Krone 
wahrſcheinlich werde. 

Rom, 14. April. (W. T. B.) Wie der 
Agenzia Stefani“ aus Waſhington vom heutigen 
Tage gemeldet wird, ift der anläßlich der Vor⸗ 


vorgerufene Zwiſchenfall durch die zwiſchen dem 
Staatsſekretär Blaine und dem italieniſchen Bot⸗ 
ſchafts⸗Sekretär Imperiali di Francavilla ausge⸗ 
tauſchten Noten beigelegt und find die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
wieder hergeſtellt. Seitens der amerikanifchen 
Regierung ſind Imperiali 125,000 Franks zu⸗ 
geſtellt worden zur Vertheilung an die Familien 
der bei jenen Vorfällen um das Leben ge⸗ 
kommenen Italiener. Dieſer Summe war eine 
Note des Staatsſekrelärs Blaine beigefügt, in 
welcher es heißt, obwohl an jenen Vorgängen die 
Vereinigten Staaten nicht direkt Schuld kragen, 
ſo hielten letztere es doch für eine heilige Pflicht, 
die zu erfüllen ſie gern bereit ſeien, daß die 
nationale Regierung Italien eine hinreichende 
Entſchädigungsſumme zahle, welche die italieniſche 
Regierung unter die Familien der Opfer jener 


Vorfälle vertheilen möge. Die von dem 
Präſidenten der Vereinigten Staaten erlaſſenen 
Inſtruktionen ließen hoffen, daß durch dies 


Arrangement jenem unglücklichen Vorfalle ein 
Ende geſetzt werde und daß die früheren guten 
Beziehungen zwiſchen Italien und den Vereinigten 
Staaten wieder dauerhaft bergeſtellt würden, ſo⸗ 
wie daß kein mißlicher Zwiſchenfall ſie jemals 
mehr ſtören könnte. In ſeiner Antwort erklärt 
Imperali, er nehme Akt von den Erklärungen 
Blaines und fügt gleichzeitig hinzu, die italieniſche 
Regierung, welche bereits mit Vergnügen von den 
Erklärungen des Präſidenten Harriſon in deſſen 
Botſchaft an den Kongreß Kenntniß genommen 
habe, balte jetzt die angebotene Entſchädigung für 
eine ausreichende Genugthuung, ohne jedoch damit 
etwaigen gerichtlichen Klagen vorgreifen zu wollen. 
welche die beiden Parteien anhängig machen 
könnten. Er ſchätze ſich glücklich, die herzlichen. 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten wieder 
herzuſtellen. i 3 
Nach einer weiteren Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus New⸗Orleaus haben die Hinter⸗ 
bliebenen der in New⸗Orleans um Leben Ge⸗ 
kommenen bei dem Bundesgeri bt die Einleitung 
eines regelrechten gerichtlichen Verfahrens behufs 
Erlangung von Entſchädigungen beantragt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. April. (W. T. B.) Die 
braſilianiſche Geſandtſchaft veröffentlicht folgende 
amtliche Mittheilung aus Rio de Janeiro vom 
geſtrigen Tage: n 
Die Regierung hat heute die Führer der 
aufſtändiſchen Bewegung deportiren und verſchie⸗ 
dene an der Verſchwörung betheiligte Perſonen 
verhaften laſſen. Unter den auf Grund der Ver⸗ 
faſſungsbeſtimmungen deportirten Perſonen befin⸗ 
den ſich verſchiedene 9 verabſchiedete Gene⸗ 
rale und Offiziere des Landheeres und der Ma⸗ 
rine, ſowie mehrere Deputirte und Senatoren. 
Das energiſche Vorgehen der Regierung iſt von 
der Bevölkerung in vollem Umfange gebilligt 
worden. Alle Garniſouen verbarren in pflicht. 
ſchuldigem Gehorſam. Die Lage ift durchaus 
friedlich und die öffentliche Ordnung geſichert. 
Die Regierung wird heute den Belagerunge⸗ 
zuſtand vor Ablauf der feſtgeſetzten Friſt auf⸗ 
beben. Während des Belagerungszuſtandes iſt 
die Preß⸗ und Verkehrsfreiheit, ſowie die Un⸗ 
verletzlichkeit des Poſt⸗ und Telegraphenverlehrs in 
vollem Umfange aufrecht erhalten worden. 


Schweden und Norwegen. 
Der 


Stockholm, 14. April. (W. T. B.) De 
König iſt an einem leichten Kehlkopf⸗Katarrh 
erkrankt. Es iſt leichtes Fieber vorhanden. 

Stockholm, 14. April. Die Abreiſe der 
Königin nach Deutſchland iſt zum 28. d. M. ber 
ſtimmt worden; der König hat dagegen ſeine Ab⸗ 
reife um einige Tage verſchoben. Dem Verneh⸗ 
men nach beabſichtigt der König den Feierlich⸗ 
keiten in Kopenhagen in Veraulaſſung der gol⸗ 
denen Hochzeit des Königspaares beizuwohnen. 


Nußland. 


Petersburg, 14. April. (W. T. B.) 
Profeſſor Sacharin aus Moskau, der telegraphiſch 
zu dem erkrankten Finanzminiſter Wyſchnegradeki 
herbeigerufen war, hat vor ſeiner Rückkehr nach 
Moskau einen Bericht an den Kaiſer abgefaßt, 
in welchem er ausführt, daß der Finauzminiſter 
ſich in Lebensgefahr befunden habe und nur durch 
das Eingreifen des Dr. Trubatſchew, eines frü⸗ 
heren Aſſiſtenten Sacharins, gerettet worden 
ei. Dem „Graſchdanin“ zufolge dürfte der 
Finanzminiſter nach der Anfitt Sacharins einer 
völligen Ruhe bis Anfang September bedürfen. 

Petersburg, 14. April. Der Gonverneur 
von Jakutsk, Geuerallieutenant von Kolenko, iſt 
zum Gouverneur von Wologda ernannt worden. 


Petersburg, 14. April. (W. T. B.) 
Nach den letzten Berichten über das Befinden 
des Miniſters v. Giers iſt der Kräftezuſtand zur 
Zeit ein befriedigender, auch zeigt die rheuma⸗ 
tiſche Pleurit's einen Rückgang. Dagegen dauern 
die Gelenkſchmerzen fort. 

Petersburg, 14. April. (W. T. B.) Der 
Poſten eines ruſſiſchen Militäragenten in Rom, 
welcher längere Zeit unbeſetzt geblieben war, iſt 
nunmehr dem Generalſtabe⸗Kapitän Fürſt Tru⸗ 
betzkoi übertragen worden. 

Petersbu ug, 14. April. (W. T. B.) Der 
ebemaline Militarattachee in Rom, Oberſt Ba 
ron Roſen, iſt zum Militärattachee in Bern er⸗ 
nannt worden. 


Afrika. 


Kairo, 14. April. (W. T. B.) Heute 
Bormittag hat im Abdin⸗Palais die feierliche 
Ueberreichung des Inveſtitur⸗Firmans an den 
Khedive, ſowie die Verleſung einer Depeſche des 
Sultans an den Khedive ſtattgefunden. 


Amerika. 


Waſhington 13. April. Im Haufe der 
Repräſentanten wurde eine Geſetzvorlage einge⸗ 
bracht, welche die kanadiſchen Eiſenbahnen ver⸗ 
pflichten ſoll, ihre Einwilligung zur Interſtate⸗ 
Akt zu erklären, ehe es ihnen geſtaltet werde, 
ihre Thätigkeit auf die Vereinigten Staaten aus⸗ 
zudehnen. 

Philadelphia, 14. April. (W. T. B.) 
Die demokratiſche Konvention des Staates Penn⸗ 
ſylvanien hat die Delegirten zu der National⸗ 
Konvention für die Präſidenten⸗Wahl gewählt. 
Die Delegirten ſind angewieſen worden, für die 
Ernennung Clevelands zum Präſidenten zu vo⸗ 


fälle in New Orleaus am 14. März 1891 her⸗ tiren. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. April. 


hauſe Bollwerk 12—14 an Frl. Turnofsky, den 
Händler Münch und Kaufmann Merfeld vom 
1. Oktober ab auf 6¼ Jahre für 1300, 1100 
und 1100 Mark Jahresmiethe wird genehmigt. 

Nachdem das Gebäude der Militär⸗Waſch⸗ 


anftalt der Stadt vom Fiskus übergeben und die 


Kaufſumme von 10,300 Mark ausgezahlt iſt, wird 
dieſe Auszahlung nachträglich genehmigt. 
An dem Ausfall vor dem Grundſtück Ober⸗ 


wiek 92 ſind ſchon mehrfach Unglücksfälle zu ver⸗ 
zeichnen geweſen, theils weil jede Schutzvorrich⸗ 
tung nach dem Waſſer zu fehlte und theils weil 
des Abends die Stelle in dichte Fiuſterniß gehüllt 
war. Neuerdings ſind daſelbſt bereits Schutz⸗ 


vorrichtungen angebracht, der Magiſtrat hält 
aber außerdem auch noch die Errichtung einer 
Laterne an der gefährlichen Stelle für nöthig und 
ſchlägt vor, 150 Mark und 27 Mark 36 Pf. au 
Herſtellungs⸗ und jährlichen Unterhaltungskoſten 
für eine ſolche zu bewilligen. Die Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion, in deren Namen Herr Müller refe⸗ 
rirt, beantragt Ablehnung dieſer Poſition, da ſie 
der Auſicht iſt, daß eine Bewährung an dieſer 
Stelle hinreichend ſei, um weitere Unglücksfälle 
zu verhindern. Herr Baurath Krauſe er⸗ 
widert, daß auf polizeiliche Anordnung die Be⸗ 
leuchtung hergeſiellt werden ſoll, würde dies ab- 
gelehnt, ſo ſei zu erwarten, daß die Ausführung 
ſeitene der Polizei auf Koſten der Stadt erfolgen 
werde. Nachdem noch Herr Rückforth für 
die Vorlage geſprochen, wird dieſelbe ange⸗ 
nommen. 

Die wichtigſten Gegenſtände der Tagesord⸗ 
nung betrafen verſchiedene Bauprojekte, welche in 
biefem Etatsjahre vorgenommen werden ſollen. 
Ueber dieſelben referirte Herr Decker und wurde 
zunächſt der Entwurf zum Neubau eines Wohn⸗ 
haufes der Förſterei Wolfshorſt, welcher 
auf 23,700 Mark Koſten veranſchlagt iſt, unter 


ber Bedingung genehmigt, daß das Gebäude auf Ra 
Fi aufgebaut und jeder ba 


Pfahlroſte gebaut, ma 
Raum beſonders heizbar hergerichtet wird. 

Es folgt das Projekt der in der Eliſabeth⸗ 
ſtraße zu errichtenden höheren Töchter⸗ 
ſchule, daſſelbe iſt auf 420,000 Mark veran⸗ 
ſchlagt. Dieſe Summe erſchien dem Magiſtrat 
zu hoch und er ließ nochmals unterſuchen, welche 

rmäßigungen bei dem Bau noch möglich ſeien 
und es wurden noch die Panäle in den Klaſſen, 
die Verblendung in den Fluren und der Turn⸗ 
halle in Fortfall gebracht, ſtatt der Eiſenkonſtruk⸗ 
tien der Decken ſoll einfache Balkenlage ange⸗ 
wendet werden und das Dach ſoll nicht mit gla⸗ 
irten Ziegeln verſehen werden. Für die letztere 
Erſparniß konnte ſich die Finanzkommiſſion aus 
pratiifchen Gründen nicht erllären und da in 
telcher Weiſe die Verſammlung beſchloß, ſtellt 
ch der Anſchlag nunmehr auf 402,200 Mark. 
Oos Project wurde genehmigt. 

Weiter lag das Projekt zum Bau der 13. 
Geweindeſchule vor, dieſelbe ſoll mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 190,000 Mark auf dem Grundſtück 
der 14. Gemeindeſchule in der Verbindungsſtraße 


errichtet werden. f 
Die Herren Kelm und Rückforth 


8 In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten erbat 
Ln der Vorſitzende Herr Dr. Scharlau vor 

antritt in die Tagesordnung die Erlaubniß, falls 
für die Folge die Abhaltung einer Sitzung in der 
Oſterwoche nothwendig ſei, dieſe anſtatt Don⸗ 
nerſtag auf Mittwoch einberufen zu dürfen. 
Die Verſammlung genehmigt dies. — Zur Ver⸗ 
miethung der Läden Nr. 1, 3 und 6 im Buden⸗ 


in a a Et u Ve 


* Der Bezirksverein „Stettin“ 
der deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 


tung Schiffbrüchiger hielt geſtern Mit⸗ 


tag in der Vörſe ſeine General⸗Verſammlung ab. 
Dem erſtatteten Jahresbericht entnehmen wir, 
daß der Verein am 1. April 1892 eine Mitglie⸗ 
derzahl aufzuweiſen hatte von 61 außerordent⸗ 
lichen, die einen einmaligen Beitrag von zuſam⸗ 
men 20,943.05 Mark gezahlt haben, und 720 
ordentlichen Mitgliedern mit einem Jahresbeitrag 
von 2768.90 Mark. — Die Sammelvüchſen er⸗ 
gaben 1891—92 einen Geſammtbetrag von 405.04 
Mark gegen 478.87 Mark im Vorjahre. — Der 
Kaſſenbeſtaud betrug am 31. März d. Js. 
1906,32 Mark. Eine Erweiterung haben die 
Lokalvereine nicht erfahren; es befiehen 7 Lokal⸗ 
vereine und zwar in Stettin, Swinemünde, 
Treptow a. R., Kelberg, Köslin, Rügenwalde und 
Stolpmünde; dann eine Vertreterſchaft in dem Bade⸗ 
orte Misdroy, ſowie weiter 14 Rettungsſtationen 
Zinnowitz, Swigemünde⸗Weſiſtrand, Swinemün⸗ 
der Oſtſtrand, Ziegenort, Berg⸗Dievenow, Neuen⸗ 
dorf Haff, Treptowerdeep, Kolbergermünde, Funken⸗ 
hagen, Rügenwalde, Jershöft, Stolpmünde und 
Scholpin). Die Thätigkeit der Stationen wurde 
im abgelaufenen Jahre, außer bei den gewöhnlichen 
Uebungsfahrten und Uebungen mit dem Raketen⸗ 
Apparate, vermal bei Strandungsfällen in An⸗ 
ſpruch genommen urd zwar bei Strandung der 
Galeas „Gertrude“ und „Albert“, ſowie bei 
Strandung des Schooners „Johann Karl“ und 
der Pacht „Martha Berthine“. — Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, folgende vier Anträge an die am 28. Mai 
ſtattfindende Ausſchußverſammlung in Hamburg 
abzuſchtken mit der Bitte um Annahme: 

1. Erbauung eines neuen maffiven Ret⸗ 
tungsſchuppens auf der Station Swinemünde⸗ 
Weſtſtrand zur Aufnahme des Rettungsbootes. 

2. Errichtung einer Bootsſtation in dem 
Seebade Heringsdorf. 

3. Stationirung zweier kleiner Rettungs⸗ 
böte am Seeſteg in Heringsdorf. 

4. Anſchaffung eines neuen Bootswagens 
für die Station Stolpmünde. 

In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Geh. Kommerzienrath Haker (Vor⸗ 
ſitzender), General-Konſul Jvers (Stellvertre⸗ 
ter), Kaufmann Robert Theodor Schröder 
(Schriftführer und Kaſſirer), Lootſen⸗Kommandeur 
Barandon, Kaufmann Karl A. Domcke, 
ufmann Weylandt, Kapitän Langer» 
unß, Kaufmann Hofrichter, Konſul 
Franz Gribel, Kaufmann Hempten⸗ 
macher, Konſul Max Metzler, Stadtrath 
Haaſe, Kommerzienrath Wächter, Direktor 
Piper und Schiffsbau⸗Ingenieur Willy Mül⸗ 
ler. Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre. 

* Dem Rathsſekretär Pommerenke zu 


Klaſſe, und dem Privatförſter Kroll zu Forſt⸗ 
haus Salvin bei Fürſtenau im Kreiſe Arnswalde 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 14. April. Von den in 
nächſter Zeit zur Parzellirung kommenden Gütern 
fol auch das Gut Rüchelsruhe bei Gülzow in 
Rentengüteru zerlegt werden, und eignet ſich dies 
Gut wohl am eheſten zu derartigen Anlagen. 
Das Areal beträgt über 1000 Morgen, durchweg 
guter und in hoher Kultur befindlicher Boden, 
mit guten Gebäuden. Auch iſt die vorzügliche 
Lage des Grundſtücks zu berückſichtigen, welches 


unmittelbar an das freundlich gelegene Dorf 


sprechen ſich gegen das Projekt aus, da ſie den Woiſtenthin gelegen iſt, wohin auch die Bewoh⸗ 
Piat für ſehr ungeeignet halten, fie beantragen, ner eingepfarrt find und die Kinder derſelben zur 


das Projekt dem Magiſtrat mit dem Erſuchen 
zurückzugeben, einen geeigneteren Bauplatz zu 
ſuchen. Dieſer Antrag wird auch angenommen. 

Ferner referirt Herr Decker über den 
Eutwurf zu Um⸗ und Erweiterungsbauten der 
e Viktoria⸗Brauerei und Blindenanſtalt 
elegenen Schule auf Torney. Es iſt hier 
die Herſtellung von 6 neuen Klaſſen erforderlich, 
weiter ſoll die Rektorwohnung verändert werden. 
1 Koſten ſind auf 106,000 Mark veran⸗ 
ſchlagt. 

Herr Dr. Rühl hält auch die Lage dieſer 
Schule für ſehr ungeeignet und beantragt, auch 
dieſe Vorlage dem Magiſtrat mit dem Erſuchen 
urückzugeben, einen geeigneteren Platz in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. 

Herr Schulrath Dr. Nroſta bittet, die 
Vorſchläge des Magiſtrats anzunehmen, gleich⸗ 
eitigt kündigt derſelbe an, daß bei einer ferneren 
Fſortentwickelung jener Gegend dort nach zwei 
Jahren der weitere Neubau von Schulhäuſern 
nöthig werden würde. 

Nachdem noch einige Redner das Wort er⸗ 
griffen, wird die Magiſtratsvorlage angenommen. 


Schließlich ſtand noch das Projekt für den 


| 
chule zur Berathung 


Brennholz, und die Nähe der Städte Greifenberg 
und Gülzow einen leichten und lohnenden Abſatz 
ihrer landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe. Außer⸗ 
dem ſteht der Bau einer Chauſſee von hier nach 
Gülzow in baldiger Ausſicht, die auf Woiſtenthin 
hin projektirt iſt, was denn jedenfalls den Werth 
der Grundſtücke nicht unbedeutend ſteigern würde. 

8. Jiſtrow, 13. April. Aus der Haſen⸗ 
fier' ſchen Forſt werden ſeit mehreren 
Wochen täglich große Transporte Bauhölzer zur 
Küddow gebracht, um auf derſelben verflößt zu 
werden. Es ſind darunter ſtarke Baumſtämme, 
die ſchon längſt ſchlazereif geweſen find; der 
frühere Beſitzer v. Oſten hat aber auf dieſe Ein⸗ 
nahmequelle zu Gunſten der Erhaltung der aus⸗ 
gedehnten Forſt verzichtet, die in den nächſten 
Jahren gleich fo vielen anderen der Umgegend 
ge lichtet fein dürfte. — Die anhaltend trockene 
Witterung iſt der Frühlings⸗Beſtel⸗ 
lung nicht günſtig. Beim Eggen erheben ſich 
Staubwolken, die davon Zeugniß geben, wie ſehr 
der Wunſch der Landleute berechtigt iſt, daß end⸗ 
lich ein ergiebiger Regen kommen möge. — 


Wolgaſt iſt der königliche Kronenorden erſter 


Schule müſſen. Die große Nähe der königlichen 
Forſt ſichert den Bewohnern billiges Bau⸗ und 


der ihr eigenen draſtiſchen Weiſe die Arbeitgeber 
Blutſauger und Spitzbuben, die Streikbrecher 
Schufte, Schurken, Lumpen, Halunken u. ſ. w. 
genannt. Die Rednerin hatte ſich ferner über 
die Streikfrage verbreitet und Aeußerungen ge⸗ 
than, in denen die Staatsanwaltſchaft ein Ver⸗ 
gehen im Siaue des $ 155 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
Frl. Wabnitz wurde in Air 
klagezuſtand verſetzt, der Termin der 8 
Nun 
iſt das Fräulein aber eine durchaus konſequente 


ordnung erblickte. 
handlung auf den 18. Februar verlegt. 


Sozialdemokratin. Nach ihrer Anſicht beſteht die 
augenblickliche Geſellſchaftsordnung zu Unrecht, 
man braucht alſo auch den Weiſungen von deren 
Organen nicht Folge zu geben; überhaupt iſt das 
einzelne Judividuum vollkommen ſelbſtſtändig und 
braucht ſich von keinem Menſchen Vorſchriften 
machen zu laſſen; ergo war die ordnungsmäßige 
Ladung der Frankfurter Strafkammer für Fräu⸗ 
lein Wabnitz einer bloßer Wiſch, mit dem man 
den Ofen anzündet. Das Fräulein ließ Haupt⸗ 
termin Haupltermin fein und begab ſich friſch, 
fromm, fröhlich, frei auf die Agitation. Die 
Staatsanwaltſchaft erließ nun natürlich einen 
Verhaftsbefehl gegen die Angeklagte; jedoch konnte 
die Verhaftung eine lange Zeit nicht durchgeſetzt 
werden, da die zu Verhaftende aus Berlin ver⸗ 
ſchwunden war und ſelbſt den Bekannten von 
ihrem jeweiligen Aufenthaltsorte nie Mittheilung 
machte. Jedoch muß ausdrücklich konſtatirt wer⸗ 
den, daß Fräulein Wibnig ſicher nicht einen 
Augenblick daran dachte, ſich der Staatsgewalt zu 
entziehen, ſondern fie beabſichtigt einzig und allein 
durch ihr Verhalten gegen die augenblickliche Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung zu proteſtiren. In dieſer Hin⸗ 
ſicht iſt es äußerſt charakteriſtiſch, daß ſie gele⸗ 
gentlich ihrer Vorvernehmung in Frankfurt zu dem 
Kriminalkommiſſar ſagte: „Die Geſetze des Staa⸗ 
tes ſind für mich keine Geſetze.“ Man darf übri⸗ 
gene auf den weiteren Verlauf der Angelegenheit 
wirklich geſpaunt ſein. Fräulein Wabnitz er⸗ 
kennt die Staatsgewalt nicht an, fie vält ihre Ver⸗ 
haftung für ein ihr zugefügtes Unrecht, den 
Aufenthalt im Gefängniß für eine widerrechtliche 
Freiheitsberaubung. Sie hat deshalb wiederholt 
zu Bekannten geäußert, fie werde im Gefängniß 
keinen Biſſen zu ſich nehmen und freiwilligen 
Hungers ſterben, wenn ihre Freilaſſung nicht er⸗ 
folge. Daß das keine leeren Redensarten ſind, 
hat Fräulein Wabnitz vor einigen Jahren bewie⸗ 
ſen. Sie hatte damals eine achttägige Freiheits⸗ 
ſtrafe zu verbüßen und aß während dieſer ganzen 
Zeit thatſächlich nichts, ſelbſt Waſſer trank ſie 
nicht und wies auch das Eſſen zurück, das ihr 
der Gefängnißarzt aus ſeiner Privatwohnung her⸗ 
überholen ließ. Der Arzt gab damals feiner 
Ueberzeugung Ausdruck, die Hungerkandidatin 
würde thatſächlich geſtorben fein, wenn fie länger 
als eine Woche Haft gehabt hätte. Zweifelsohne 
wird Fräulein Wabnitz in Frankfurt ebenfalls, 
wenigſtens in den erſten Tagen, keine Speife zu 
ſich nehmen. 


Dt. Eylau, 13. April. (Elb. Z.) Seit 
einigen Tagen herrſcht hier große Aufregung 
wegen der bereits kurz gemeldeten Unterſchla⸗ 
gungen ſeitens des Kaſſirers vom hieſigen Kredit⸗ 
Verein, des Poſthalters Gaull. Dieſer Mann 
gehörte bis dahin zu den angeſehenſten Bürgern 
der Stadt, bekleidete ſeit vielen Jahren ſtädtiſche 
Ehrenämter und auch ſeit einer langen Reihe 
von Jahren das Amt des Kaſſirers des Vorſchuß⸗ 
vereins und beſaß ein unbegrenztes Vertrauen in 
allen Schichten der Bevölkerung. Letzterem Um⸗ 
ſtande iſt es auch zuzuſchreiben, daß G die Unter- 


{ eit vielen Jahren unbehelligt fert. 
Veen dente! Ses Ptalt Tonnbte fc erst ale 


in der Generalverſammlung am 27. März d. J. 
drei neue Mitglieder in den Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrath gewählt wurden. In der General: 
Verſammlung theilte der damalige Vorſitzende 
des Aufſichtsraths, Kaufmann Grünbaum, mit, 
daß die Rechnungs⸗ und Kaſſenbücher in beſter 
Ordnung ſeien, worauf G. Entlaſtung erhielt 
und auf ſeine Bitte wieder zum Kaſſirer gewählt 
wurde. Bald darauf kam den drei vorhin ge⸗ 
naunten Herren durch Zufall ein Sparkaſſenbuch 
des Frl. Jordauski in die Hände, in welchem G. 
über eine Einlage von 2300 Mark quittirt hatte. 
Da ihnen die Sache verdächtig vorkam, fanden 
auf ihren Antrag ſeitens des Aufſichtsraths am 
4. und 7. d. M. Prüfungen der Kaffe ftatt, welche 
ergaben, daß die Rechnungs⸗ und Kaſſenbücher in 
Ordnung, dagegen Wechſel und Prolonga⸗ 
tionsſcheine in Unordnung waren. Von 
den vorhin erwähnten 2300 Mark waren nur 
1000 Mark eingetragen. Auf die Kunde von 
dieſen Vorkommniſſen wurden dem Vorſtande 
verſchiedene Quitiungsbücher über Spareinlagen 
vorgezeigt, in welchen G. allein, ohne Zuziehunz 
des Kontrolleurs, über die empfangene Summe 


quittirt, dieſe jedoch in die Geſchäftsbücher nur 


theilweiſe, meiſt gar nicht eingetragen hatte. 
Dieſerhalb fand nun eine außerordentliche Gene⸗ 


—,.—. 


; Rüböl loko 57,00, per Mai 55,30, 


per Oktober 53,80. — Wetter: Meyer, 
amburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per April 64,50, per Mai 64,50, per 
September 62,50, per Dezemder 61,25. — 


Ruhig. 5 

Hamburg, 14. April, Vormittags 11 Uhr. 
1 (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Wende 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
April 13,17½, per Mai 13,25, per Auguſt 
13,70. per Oktober 12,72. — Matt. 

Paris, 14. April. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl ſteigend, per April 
52,00, per Mai 52,60, per Mai⸗Auguſt 53,30, 
per September » Dezember 54,70. — Spiri⸗ 
tus träge, per April 44,25, per Mai 44 00, 
per Mai⸗Auguſt 44,00, per September⸗Dezember 
40,50. — Wetter: Bedeckt. £ 

Paris, 14. April. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per April 53,00, 
per Mai 53,50, per Mai⸗Auguſt 54,25, per 


per April 51,90, per Mai 52,30, per Mai⸗ 
Auguſt 53,20, per September⸗Dezember 54.60. 

Spiritus ruhig, per April 44,25, 
per Mai 44,25, per Mai⸗Auguſt 44,00, per 
September⸗Dezember 40,50. 

London, 14. April, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 46 Ltr. 5 Sh. Zinn 
(Straits) 91 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 
22 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 10 Liir. 17 Sh. 
6 d. — Rn eiſen. Mixed unmbres warrants 
41 Sh. 2 — . 

Glasgow, 14. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Mixed numbres warrauts 41 


Roheiſen. 
Sh. — d. nom. 


Viehmarkt. 


Berlin, 14. April. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Am heutigen kleinen Markt 
ſtanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: 
85 Rinder, 1576 Schweine (darunter 134 Ba⸗ 
konier), 2304 Kälber und 776 Hammel. 

An Rindern wurden etwa zwei Drittel zu 
den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 

In inländiſchen Schweinen verlief der 
Markt reger als am letzten Montag; 1. Qualität 
war nicht vorhanden, 2. und 3. Qualität brachten 
48—54 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Der Markt wurde geräumt. 
Das Bakoniergeſchäft lag, wohl des bevorſt hen ⸗ 
den Feſtes wegen, ganz ſtill; es wurde nur wenig 
umgeſetzt zu ungefähr den Preiſen des letzten 
Montags, alſo 47—49 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 

Der Kälberhandel verlief glatt. Wie ſtets 
vor dem Feſt, war leichte Waare beſonders be⸗ 
gehrt und wurde höher bezahlt als ſonſt. 
Man zahlte für 1. Qualität 58 —62 Pf., aus⸗ 
geſuchte Stücke entſprechend höher, 2. Qualität 
49—57 Pf. und 3. Qualität 4048 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Unter den Hammeln befanden ſich auch 
400 ſog. Oſterlämmer, welche raſch zu ange⸗ 
meſſenen Preiſen umgeſetzt wurden. Im Uebri⸗ 
gen fand, wie gewöhnlich am kleinen Markt, 
ein Umſatz in Hammeln nicht ſtatt. 
ul . 8 Gewicht hie — Vierte 
auf we r pro e Preis, aber u 
Abzug. des Durch Zonkiuichen Werbe von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 
theilt worden iſt. 


— . 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stockholm, 14. April. Ueber den Schnee⸗ 
ſturm, der von vorgeſtern Nacht bis geſtern früh 
über Süd⸗ und Mittelſchweden raſte, ſind telegra⸗ 
phiſche Berichte aus Wimmersby, Oskarshauſen, 
Helleſtadt und auderen Orten eingegangen. Auf 
vielen Strecken liegt der Schnee fußhoch, der 
Verkehr iſt theilweiſe geſtört, auch ſind die Tele⸗ 
phon⸗ und Telegraphenleitungen mehrfach zer⸗ 
riſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Eiſenach, 14. April. Nach amtlicher An⸗ 
kündigung wird Se. Majeflät der Kaiſer am 20. 
d. Mts. auf der Wartburg eintreffen. 

Petersburg, 14. April. Das Befinden 
des Minifterd von Giers hat ſich wieder 
ein wenig gebeſſert; ſein Zuſtand wird jedoch 


September⸗ Dezember 56,00. — Mehl ruhig, 8 


Bergiſch⸗Märkiſch 


Berlin, den 14. Aru 1882. 
Deniſche Fonds, Ufand- und Reutenbriefe. 
Dentfce vi- Aut 4% 10 40 ä Sal. g. %,) 97, 10 

do. de. Bes 55.90 0 ellizLch. do. 4% 20 € 
Pr. Lonſel. Anl. 4% 106,70 8 do. do. 34%, 95 30 6 
do. d 3% 899 3 | eker. Atterſch. 3½% 95 60 
4% 101,30 @ | Hammer. tbr. 4% 103 29 
4), — 


5. x ww Kar- u. Neumärt. 4% 102.80 € 
Pr. Staatsſchuld. 5½% 100,00 9 
Berl. Stad:⸗Obl. 3¼% 86 80 
do. do. 89% —, 
do. do. neue 3½ %% 969 B 
Weſtr c. Pr.⸗Obl 314%, 94,9 5 
Berliner Pfdbr. 5% 118505 
do. do. 4½ 111655 
do. do. 4% 104,60 G 
do. do. 31 2% 98 80 G 
Kur.⸗ u. Neumärk 31% 98,26 b 
do. neue 3 29 96 40 b 


Preuz. El., Aal. 
do do 

Lauenburg. Rtdr. 4% 
Pommerſche — 


do. 
Poſeuſche do. 4 
Preußiſche do. 

. Weſtf. do. 


0 102,25 2 
Schl. Holſt. do. 4% 102 708 
Badiſche n Eiſen⸗ 

bahn⸗Anleihe 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3 84 10 
Hamdurg. zu % 377564 

a 14 


do. mort. 
Staats⸗Auleibes %% . s 
Pr. Pram.⸗Antz. 9½ % 1 0 5 
do. 4% 101,708 Bayer. Bräus.⸗Anl. 4% 40 6 
„09. do. 31 % 95,60 & Cölu⸗ iind. kr. % 85.80 
Sächſiſce do. 4% —— Meininger Hals 
Schl.⸗Holſt. bfdb. 4% Looſſe 4 1 


Freude fonds. 
44,005 Num. St.-A. bl. % 101.50 @ 
95 16.3 do. do amertd S 88 10 
Muſſ. co. Ant. 1871 8 
do. do. 1874 8% 
do. 1880 4% 
do. 1814% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 188 alp 
do. (20 rient) 1878 5% 
do. Präm. -M. 1804 5% 


160 50 
373% 96,206 
do. 9 7287 
Sſtpreuß. Ufdbr 3½% 95 C0 
Pommerſche do. 31% 96,10 & 

do. 4% 101,60 b 


do. 4% 
Landſch. E.⸗Pfdbr. 4% 
do. 


do. 
Voſenſche 


ulethe 30% 25 
Egpptiſche Ant. 850 euch 
d 94% 90 44 b 
0 ute 5% 29009 
Mexican. Anleihe 6% 84256 
do. do. 20 V. St.6% 85,70 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% — — 
do 6% 120,855 G 
4% 9540 69 


. 
Oeſterr. Gold.⸗ t. 

do. Papier- ut. 4% 81,25 G 

do. do. 5% 83 40 66 do. 
Oeſterr. Sild.-M. 41% 80,75 b do. do. nere 8% 
Del. 250 Fl. 1854 4% —.— Ungariſche Gold⸗ 
do. red. 100 1868 — 334 28 bc Heute 4 
do. 1860ertoofes% 126 0 50 Ungariſchevapier⸗ 
do. 188erxeoſe — 322.00 B Rente * 
uu. St.⸗A.Osl. 2% 101,503 | 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


4% 45,25% ODux-Bodendach 4% 242/75 
Brautf. Paterd. 4% 18 7% Gal. Carl⸗Lud. 4% 6 
dubec. Uucgen 4% 145505 Gotthardbahn 4% 
Viainyrowigh. 4% 114 10 b It. und. 
Marz -Dlawka 4% 57 60 U 
Diedi. Fr.⸗Franz. 4% 
Nieverſchl. Prärt. 
Staats- Bahn 4% 181,80 b 
Dfpr. Sudbahn 4% 74100 
Saatdahn 4% 28 20 U 
Stargard⸗Poſen 4¼%102 10 b 
Auſterd.⸗Mottd. 4% 122 25 6 
Baltiſche bij 3% 64 60 G 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prloritäten. 


do 
do. 


85.006 
Rente 5% 81.2550 


98 220 


Euun- vet ed 


Warſchau⸗Ter. 
do. Wien 


Altdamei-Colbeg . ; : 2 1 9%110 0 
Nerd „ „ „ 20 
Oſtpreußiſche Süddahn ; „„ „ „„ „ BUS 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Oblimattonen. 
Or N n 
. B. 31/596 9825 B Jelez- cel gar. 
Köln „ind. 4. Km. 4% —.— 4% 
de 7. Em. 4% —.— 
Wragd.⸗Haldſt. 784% —— 
do. Leipzig L. AA 4% —— 
do. Lit. 5.4% —— 
Oderſchleſ. Lit. 0.3% —— 
do. Lit.. 4% 
do. Starg.⸗Poſ. 4% 101 75 G 
Saalbahn 37% 
Gal.⸗Carl⸗Ludwig.4½% 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 1 
do. couv. 5% 
Kronprinz⸗MRudolſ⸗ 
bahn 4% 
Kerr; prinz ⸗Salz⸗ 
lammergut 
Dei. Franz⸗Stb. 


alte gar. 8 
Def. Gran Stb. 
1885 gar. 9 
Of. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Veſt.Franz⸗Steb. 59% 
to. do. Gold⸗Pr. 4% 
Suüdöſt. Bahn 
(Lomb.) 
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Vergwerk⸗ und Hutteugeſellſchaften. 
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ſaale des Rathhauſes ſtatt. 


Der Uebel größtes iſt die Schnid! 


eriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 
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Rudolph fuhr fort: So ſicher wie ich aller 
Welt in's Geſicht behaupten würde, ſie lüge, 
falls man Dich eines Verbrechens zeihen 
würde, je ſtolz ſtehe ich für Deinen ehe 
maligen Freund ein und ſage ſelbſt dem eigenen 
Buter, der an die Schuld des Unglücklichen glaubt: 
Du kurſt Dich, jener Mann iſt unſchuldig, und 
der Tag wird kommen, an dem Du Deine jetzige 
Uugerechtigkeit bereuft!“ 1 
Hoch aufgerichtet, mit ſtolzer Entſchloſſenheit 
in den geiſtvollen Zügen ſtand der junge Rechts⸗ 
anwalt da. Aber: 2 1 5 5 vermehrte nur 
noch die Gereiztheit des alten Herrn. 

Ein ſinſterer Entſchluß zuckte plötzlich in 
ſeinen Augen auf. „Gut denn, gut,“ ſtieß er 
hervor. „Geh Du Deinen Weg, mir aber mußt 
Du geſtatten, daß ich den meinigen wandle und 
damit Gott befohlen.“ 

Mit dieſen Worten wendete er ſich um und 
verließ, ohne ſeinem Sohne noch einen Blick zu 
gönnen, das Gemach. 

Schon eine Viertelſtunde ſpäter trat er aus 
dem Hauſe und eilte durch die herabdunkelnde 
Nacht raſchen Schrittes der inneren Stadt zu. 

Hedwig Beck erſtaunte nicht wenig, als etwa 
um die achte Abendſtunde ihr die Wirthin 
meldete, daß ein Herr ſie in dringlicher An⸗ 
gelegenheit zu ſprechen wünſche. Ihr Befremden 
wuchs noch und verwandelte ſich in offenbares 
Erſchrecken, als ſie in dem bei ihr Eintretenden 


Rudolph's Vater erkannte. 
ſtieg ihr bis unter die Schläfe und ſie ſchaute 
verwirrt vor ſich nieder. 


forſchenden Blicke, dann muſterte er die einfache 
Einrichtung des Zimmers, ſowie das ſchlichte 


ſeines eigenen Sohnes war, verhärteten ſich ſeine 
Züge ſofort wieder. 


Der alte Herr maß ſie mit einem langen, 


Kleid des verwirrt vor ihm ſtehenden jungen 
Mädchens. Faſt war es, als ob auf ſeinen 
ſtrengen Zügen eine mildere Herzensregung ſich 
kundgeben wollte, als aber ſein Blick auf den 
Goldreifen fiel, der den Ringfinger der linken 
Hand Hedwig's ſchmückte, und von dem er wußte, 
daß er das Symbol des abgelegten Treuſchwures 


„Sie ſehen mich in einer peinlichen Auge⸗ 
legenheit bei Ihnen erſcheinen, Fräulein Beck,“ 
begann er, die Einladung des jun en Mädchens, 
Platz zu neymen, überhörend. „Ich will gleich 
vorausſchicken, daß ich nicht im Auftrage meines 
Sohnes komme, ja, daß dieſer nicht einmal weiß, 
daß ich zu Ihnen gegangen bin. Ich ſchicke 
ferner voraus, daß ich Sie nicht kränken und 
verletzen will, Sie ſcheinen mir im Gegentheil 
ein tüchtiges, braves Mädchen zu ſein, das ich 
wegen des Unglückes, das Ihr Vater über Sie 
gebracht hat, aufrichtig bedauere.“ 

Aber ich bitte Sie, Herr Wichern, ich verſtehe 
wirklich nicht —“ unterbrach ihn Hedwig. 

„Laſſen Sie mich nur ausreden,“ fuhr Wichern 
fort. „Mein Sohn betrachtet ſich vor, wie nach 
als Ihren Verlobten, obwohl er weiß, daß ich 
aus zwingenden, Ihnen jedenfalls bekannten 
Gründen meine erſt ertheilte väterliche Erlaubniß 
zurückziehen mußte.“ 

Das junge Mädchen wurde plötzlich todtenbleich 
im Geſicht. Ihre bis dahin erſchreckt darein⸗ 


Eine jähe Blutwelle] ſchauenden Augen nahmen einen ſtolzen, ſelbſt⸗ 
bewußten Blick an und fie richtete ſich höher auf, 


Wichern,“ ſagte ſie in leiſe erzitterndem Toen. 


wäſcht keine Freiſpꝛechung mehr ab. Sie aber 
ſind ſeine Tochter!“ 

„Herr Wichern —“ 
Mädchen tödtlich erblaſſend. 

„Laſſen Sie mich ausreden. Ich will Sie nicht 
kränken, ich ſpreche nur offen zu Ihnen. Sie 
ſehen einen alten, verzweifelten Vater vor ſich, 
der alle Gründe der Vernunft an feinem Sohne 
verſchwendet hat und nun keinen andern Ausweg 
mehr ſieht, als mit dem Mädchen, um deſſen 
willen ſein Sohn Vater. Ehre und Zukunft 
daran ſetzen will, ſich auseinanderzuſetzen.“ 

„Sie hätten ſich dieſen Gang erſparen können“, 
verſetzte Hedwig mit tonloſer Stimme, während 
ſie den alten Herru mit einem langen, ſtolzen 
Blicke maß. Ich ſagte Ihnen vorhin ſchon, daß 
ich mich nicht mehr als die Braut Ihres Herrn 
Sohnes betrachte. Es wäre nicht nöthig ge⸗ 
weſen, mir die heutige Demüthigung zu bereiten 
— ich trage ohnehin ſchwer geuug an meinem 
unverſchuldeten Geſchick.“ 

Andreas Wichern's Stirn röthete ſich; die 
Worte des jungen Mädchens gingen ihm mehr 
zu Herzen, als er ſich ſelbſt einzuſtehen wagte. 
„Verſtehen Sie mich nicht falſch, liebes Fräulein; 
ich bedaure herzlich Ihr Mißgeſchick, aber ver⸗ 
ſetzen Sie ſich in meine Lage. Ich bin in Ehren 
grau geworden, ich habe es zu etwas gebracht, 
man neunt meinen Namen mit Achtung, jeder 
Bürgersmann zieht reſpektvoll den Hut vor mir, 
und nun ſoll mit einem Male mein Sohn ſich 


„„Noch verſtehe ich Sie immer nicht recht, Herr 


„Sie wiſſen vermuthlich, daß ich Rudolph — 
Ihrem Sohne,“ verbeſſerte ſie ſich gleich darauf, 
„bereits in der Sterbeſtunde meiner ſeligen Mutter 
ſein Wort zurückgegeben habe.“ 

„Jawohl, das weiß ich. Mein Sohn hat es 
mir ſelbſt geſagt, aber er ſagte mir auch, daß 
Sie auf ſein Drängen und Bitten ſich doch ent⸗ 
ſchloſſen haben, ihm eine — wie ſoll ich ſagen 
— ihm eine gewiſſe Wartefriſt zu ſtellen. So⸗ 
viel ich weiß, knüpfte ſich Ihre endliche Ein⸗ 
willigung an die Wiederherſtellung der Ehre Ihres 
Vaters.“ f 

Hedwig nickte mit dem Kopfe. „Rudolph bat 
mich,“ verſetzte fie, „ich leugne nicht, daß ich ihn 
lieber habe wie mein eigenes Leben ... auch 
von ihm weiß ich, daß er Alles für mich freudig 
bingeben würde, darum folgte ich ſeinen Bitten 
und willigte ein, obgleich ich kein gedeihliches 
Ende vorausſehe.“ 

In den bis dahin gefurchten Geſichtszügen des 
alten Herrn leuchtete es jah auf. „Das nenne 
ich ein Wort zur rechten Zeit. Freilich kann 
ein ſolches Verhältniß zu keinem gedeihlichen 
Ende führen. Laſſen Sie mich offen reden, ich 
ſehe, ich habe mich nicht getäuſcht, Sie ſind 
einem vernünftigen Worte zugänglich. Geſetzt 
den unwahrſcheinlichen Fall, den ich in Ihrem in blinder, unſeliger Leidenſchaft —“ 

Intereſſe herbeiſehnen möchte, Ihr Vater wird; „Kein Wort weiter, Herr Wichern, ich bitte 
freigeſprochen, was folgt daraus? Man hat ihn Sie“, rief Hedwig, ſich ſtolz in die Höhe richtend. 
mangelnder Beweiſe balber freigeſprochen, der „Alles das, was Sie mir ſagen könnten, habe ich 
Verdacht bleibt aber als ein ſchmachvoller Fleck Ihrem Herrn Sohne bereits ſelbſt geſagt; es 
auf feiner Ehre Zeit feines Lebens haften — den iſt nicht meine Schuld, daß er bei mir auszuharren 


ſtammelte das junge 


beſchloſſen bat. Ich ſage Ihnen uechmals, ich Eli 
ſeine Braut nicht mehr!“ 

„Aber Sie tragen ja noch feinen Ning, das 
Unlerpfand ſeines Treuſchwures“, unterbrach ſie 
Wichern zornig, dem die Erkeuntniß über die 
unvortheilhafte Rolle, welche er in den Augen 
des jungen Mädchens ſpielen mußte, plotzlich ge⸗ 
kommen war. 

Mit einem müden, glanzloſen Blicke ſah 
11 zu dem blinkenden Goldreifen an ihrem 

nger herab, dann ſchien ein plötzlicher Schauer 
ſie zu überkommen. Mit ſchnellem Entſchluſſe 
ſtreifte ſie den Ring von der Hand und legte 
ihn vor ſich auf den Tiſch nieder. 5 

„Ich ſage Ihnen nochmals, Herr Wichern, 
Sie hätten mir dieſe Demüthigung erſparen 
können“, verſetzte ſie. „Um Ihres Sohnes 
willen, nicht um meinetwegen duldete ich ſchein⸗ 
bar die Fortſetzung unſerer Beziehungen. Gott 
allein weiß, wie ſchwer ich gerungen habe die 
letzten Wochen über. Bitte, bringen Sie dieſen 
Ning Ihrem Sohne, ſagen Sie ihm, daß meine 
letzte Bitte an ihn iſt, auch mich vergeſſen zu 
wollen. Sagen Sie ihm, daß ich nach Ihren 
heutigen Worten unter leinen Umſtänden, es fei 
denn, daß Sie ſelbſt mich bäten, ſein Weib 
werden könne, ſagen Sie ihm auch noch, daß 
dieſer Eutſchluß ein unabänderlicher iſt, jo wahr 
ich ſelbſt dereinſt ſelig zu werden hoffe.“ 

Die ſchlichte Seelengröße, die aus den Worten 
des jungen Mädchens ſprach, verwirrte und bes 
ſchämte Wichern wider feinen eigenen Willen 
„Sie müſſen doch ſelbſt einſehen, daß ich nicht 
gut anders bandeln konnte“, verſetzte er ver⸗ 
lezen, „aber wenn Sie wüßten, zu welcher 
Stätte des Unfriedens mein Haus geworden iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


k⸗Seidenſtoffe 


direkt aus der Fabrik 
refeld 


erHand injebem Maaß zu bezieben. 


Garant 


5 k 2 a 
.EAKE Seirenfoffe, late und jemiet, ſchwarze und 
arbige Sammete zc. u binigften britpreiſen. Man verlange 
ft: es Gewünſchten. 


Tg 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 134 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen 1. Klaſſe zu Bauten auf Bahnhof Ruhnow ſoll 
öffentlich verdungen werden. Angebote ſind bis zum 
16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, poſtmäßig verſchloſſen 
an die Unterzeichnete einzuſenden. Bedingungen ſind 
während der Geſchäftsſtunden einzuſehen, ſie können auch 
a Einſendung von 50 „ bezogen werden. Zu⸗ 
chlagsfriſt 10 Tage. Lieferfriſt bis 15. Mai 1892. 

Stargard, den 5. April 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Bauinſpektion. 
Fuehs. 


er mit Angabe 


Stettin, 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3¼ % Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Littr. N. wird von unferer Kämmereikaſſe bis auf 
Weiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 


Der Magiitrat. 
Bekanntmachung. 


Das der Konkursmaſſe der Nittersehatt- 
lichen Privatbank gehörige Grundſtück 


Münzſtr. Nr. 4 


zu Grabow a. O. ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden und iſt Verkaufstermin am 


Sonnabend, den 16. April, 


Vorm. 9 Uhr, 
im Büreau der Bank, Moltkeſtr. 13, H. p., angeſetzt, 


woſelbſt auch die näheren Bedingungen zu erfahren ſind. 


Bouveron, 
Konkursverwalter. 


zer Charfreitag, N 
Abends 8 Uhr, 
in der Johanniskirche: 


Geistliches Konzert 


des Nicolai-Kircheuchores 
unter Leitung des Organiſten Herrn Nobert Leh- 
manm und gefälliger Mitwirkung von Frau 15111 


mann und niehrerer anderer Damen, Schülerinnen! 


des Frl. Wilsnach, ſowie der Herren & 
und Riehard ne 2 


Zur Aufführung gelangen: Ave verum von Mozart, 
Arien und geiſtliche Lieder von Händel u. Stein, Solo⸗ 
Vorträge für Bioline mit Harfen⸗ u. Orgelbegleitung. 
Präludium u. Fuge von Bach, Hymne für Sopran⸗ 
Solo und gem. Chor mit Orgelbegleitung von 


von Frl. Winch er iſt verſtärkt durch Schülerinnen 


Eintrittskarten zu 80 Pf. r . 
kalien⸗Handlungen der e l 
und bis zum Beginn des Konzerts im „Bazar“ 
der Schulzen⸗ und Heiligegeiſtſkr. zu haben 


Stettiner Musikverein. 


Pal Abends 7 Uhr 
n der Jacobi⸗Kirche: 
Geiſtliches Konzert 


unter gefälliger Mitwirkung der Sängerin Frau LIIII 
Sehneider aus Berlin, des Herrn FP. Wild und 
von Mitgliedern der Kapelle des Königsregimentes. 

Chöre von Paleſtrina, Grell, Neidthard, Becker, 
Arien von Bach, Mendelsſohn, Graun, Präludium für 
Orgel, Violinen, Trompeten und Posaunen von Flügel, 
Fuge (a-moll) von Seb. Bach, Violinſolo von E. Bach 
und Lorenz. 

Einlaßkarten für 1 M. bei Herrn Simon, und am 
Charfreitag in der Cigarrenhandlung des Herrn Prä- 


torius (Papenſtr.). 
Der Vorſtand. 


0 WI gels ohn, 


rienſtifts⸗Gymnaſiums ladet alle 


Droſchkenkutſcher 


und fonfti 
freundlichſt ein fonftigen Kutſeher 


Thimm, Vereins-Geiſtlicher. 
Zu einem Charfreitags⸗Gottesdienſt in der Nach 
vom Charfreitag auf den Oſterſonnabend um 1 Uhr 10 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums werden alle 


Kellner 


freundlichſt eingeladen. 
a Thimm, DVereing-Geiftlicher. 


Zieh. 28. Abr. Marienb, 
& Geldlott, a Loos 8 Mark., 
7, 5 1/, Anth, 10 Mk., N Antlı, 
lux. Stett,‚Königsb,, Meckl. 
Pferdeloose a 1 Mk, (11 St. 
10 M., 28 St, gemischt 25 M. 
. G. A. Kaselow, 

Stettin, Frauenstr. 9. 


Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 


Reglitz find ‚ 
mann. |Gnlgwiele 12 


| Nachmittags: 


Nächste 


Lotterie-Ziehungen. 


zwei Loose, je eins von nachstehenden Lotterien einsehliesslich Gewinnlisten und Porti M. 4,50. 


Am 28. April 1892: 5 MM 


Ziehung der VI. Marienburger Geld-Lotterie. Loose à 3 M. 3372 Gewinne ohne Abzug 


sofort bei Erhalt zahlbar. Hauptgewinn 90 000 M. 


Am 12. Mai 1892: 


Ziehung der XVII. Pferde- und Eduipagen-Verloosung in Stettin. Loose ü 1 M. 
2666 Gewinne, Hauptgewinne 1.—10. je eine komplett bespannte Equipage, 11. Gewinn; 2 gerittene 
gesattelte und gezäumte Pferde (ein Herrn- und ein Damen-Pferd), in Summa 150 Pferde, 


Prospekte auf Verlangen gratis und franko. — Jede Gewinnliste 10 Pf. 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Rob. Th. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Am 1. Oſterfeiertage, 
Zuſammentreffen der Mitglieder in 
Johannisthal (Nemitz). 
Am 2. Oſterfeiertage: 
Mittags von 12—2 Uhr, im Saale der 
Philharmonie: 


Matin Ee, 


ng Sud yL 


“maword uo ende 
p s0d saaqum 79 onbueq op mom een 


ne amd 91007 op eme Ama Jopueump op sarıd 


General-Debit, 


op sıaouap us Jusansımıap mb eee Op mjaq mad pP Wanajoume wor 


yaoıos stud soI ene o 


Schröder, Stettin u. Lübeck. 


Bad Freienwalde a. O. 


Beainn der Saiſon am 15. Mai. 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche und ruſſ. Bäder, 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
RB, Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find, 
fie dagegen am Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: 
Aheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunions. 


ausgeführt von dem Sänger⸗Chor des Vereins unter] Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Leitung ſeines Dirigenten des Herrn, Lehrer art, 
und der Kapelle des Pionier⸗Bataillons unter Lei⸗ 


tung des Kapellmeiſters Herrn Bluhm. 
Entree für Nichtmitglieder 50 Pf. 
Abends, 
im Saale des Herrn Fritz Reinke: 


r Kranzchen EB 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 2er. 


Sonntag, den 17. d. M., 
A Nachmittags 4 Uhr: 


Monatsverſ. 
im Vereinslokal, Guten⸗ 
bergſtr. 5, bei Herrn Eritz 
Reinke. 
Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Beſchlußfaſſung über Beitritt 
des Vereins zur Sterbekaſſe 
des deutſchen Kriegerbundes. 


Verſchiedenes. 
Das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden iſt dringend 
— * — Der Vorſtand. 
Nachdem „Belhanien“ eine ei 9 
eller le. Te ahalt 


Haushalt⸗Wäſche 


zur Reinigung zu übernehmen. 
Vorzüge unferer Wäſcherei find: 
„nur Handarbeit, kein Maſchinenbetrieb. Aus⸗ 
ſchluß jeder ätzenden Stoffe“. 
Die Wäſche wird gerollt und geplättet 


Gel. Anmeldungen erbittet die vorſtehende Schweſter 9% 


Auguste Neumann. 


Mädchen⸗ Herberge 


Ernestinenhof, 
Alleeſtraſſe Nr. 7. 


Bergland-Lübzin 
und zurück per Dampfer „Sirene“ 


am Sonntag, den 1. Oſterfeiertag. 
Abfahrt von Stettin (Züllchow anlegend) am 1. Oſter⸗ 
7 5 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt am 2. Ofterfeiertag von Lübzin 6 Uhr 
Abends, von B. gland 6 ½ Uhr. 
vr Preis 75 Pig, einfache Fahrt 50 Pfg. 
J. F. BEraeunlich., 


Settin— Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Ir Ertrafahrt nach . 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. | 


I. Kajüte 46.18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßiglen Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
e 12 99 ie gr) a > See 
ehr bei den Fahrkarten-Ausga 
Eiſenbahnſtationen erhalklich re 
Rud. Christ. Gribel. 


. li Iherunierricht So; Mader, 


Artillerieſtr. 4, 8 T. 


ein Garten zu verpachten (auch 
zum Lagerplatz geeignet) . 


D 


. 


Marienburger Geld-Lotterie. 
Ziehung 28. und 29. April er. 


Haupttreſfer 


Mk. 90,000, Mk. 30,000, Mk. 15,000 etc. etc. 


Orig.-Loose a 3 Mk., !/, Ant. 7/, Mk., ½ 17½ Mk., / Ant. 1 Mk., / 10 Mk. 
orto und Liste 30 Pfg. extra. 


WMWestpreussische Feuerwehr-Lotterie. 
lichung 5. Mai, 1800 Gewinne i. M. v. 15,000 Mk. 


Loose a 1 Mk., 14 Steh. 10 Mk. Porto u. Liste 30 Pf. extra 


5 empfehlen und versenden f N 
Oscar Bräuer & Co., „re Neustrelitz 


und Berlin W., Leipzigerst. 103. 


17. Stettiner Pferde-Lolterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 
Jagd wagen zu. 4 Pferden. [ eleg. Halb wagen mit 1 Pferd. 
55 
Kutschir Bantton mit 4 eleg. Herrenphatton m. 1 Pferd. 
erden. 
n Landauer mit 2 Pferden. i eleg. Amerienin mit 1 Pferd. 
elek. Halbwagen mit Pferden. |? eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 
r eles. Brougham mit 1 Pferd. |1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 40 Equipagen und 15@ Reit⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 


150600 Mark, vaußerdem werthvolle Neitföttel, Zaumzeuge, Jagd- und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Jagd⸗Utenſilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kalſer⸗Medaillen u. a. m. 


L 0 0 1 ei 1 Mark ſind in den Expeditionen dieſes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


an eleß- 
an eleg- 


Tivoli- Brauerei, CGrünhof. 
; Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 10 Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 J0⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


Ferd. Winguth, Breiteſtr. 8, 
empfiehlt zu Ausſtenern, Ergänzungen ꝛc. Glas- u. Porzellan⸗ 


Waaren in einfachen und auch beiten Qualitäten! Gaſtwirths⸗ 
geſchirre! Neuheiten zu Geſchenken in großer Auswahl! 


Breiteſtraße 8. 


Ev. Zünglingse u. Männer-Verein 
Am 2. Oſterfeiertage, Abends 6 Uhr, im Saal 
des ev. Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 46: 


Familien⸗Abend. 


Eintritt frei. Der Vorſtand. 


— — — (t—d - — — 


m 1. und 2. Oſter⸗ 


feiertage 
bei günſtiger Witterung 


Vergnügungsfahrten 
Podejuch 


per Dampfer 
Minna u. Martha 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin 9½ und 11 Uhr Vormittags. - 
Nachmittags von 1—6 Uhr ſtündlich. 
Von Podeſuch 10% und 12 Uhr Vormittags. 
Nachmittags von 2—7 Uhr ſtündlich. 
ur 7 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koch. 
Die Dampfer „Freiherr von 
Stein‘ und „Gotz lou“ fahren 
bis auf Weiteres jeden Sonn⸗ 1 
REN tag, Nachmittags von 2 Uhr ab halb⸗ 
ſtündlich vom Dampfſchiff⸗Bollwerk (Lotſen⸗Amt) 
r aldow’s Hof (Gribel) im Dunzig und 
urück. 
Fahrpreis 40 Pfg. pro Perſon, Kinder 5 . 


Heinr. Dalitz. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 17. April er, 


I. nach Swinemünde und zurück 
per D. „Frineess Royal Vietoria“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfabrt 5 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Plat % 1,00. 


II. nach Wollin, Cammin, Berg⸗ 


und Oſt⸗Dievenow 
per D. „Wolliner Greif”. 
25 Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
Cammin 4 „ 1 


ollin 2•2 Plag 
ict 1. Blas 


» W̃ 5 
Preis nach Wollin und zurück 1. Platz A 
41. Nach Cammin. Oſt⸗Dievenow und zurück 1 
A 3, 2. Platz 44 1,50. 
NB. Billets an Bord 


J. F. Braeunlich. 


rm > > SER — 


| 
| E ar FO 

|  Postvorbereitungsanstalt 
T. Nitzsehke, 


Liebenderda. 


Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus au 
26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor⸗ 


ſteher 
A. Rockstuhl, 


und 
Nuskunft 
foftenios, 
diseret u. abſolut unparteiiſch. 
Probenummern gratis und 
dedition d. Ztg. Berlin 
Quartal 3 Mk. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 


Ur.Relau sselbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen older Laſter 
leidet: Tauſeude verdanken demſelben ihre 
| Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 
vorm. Spüthen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41 


Die von der Behörde vorgeſchriebenen 
neuen 


ArIRINUÄCHET 


(in blauem Umschlag für die männlichen, 
in braunem Umſchlag für die weiblichen 
Arbeiter) ſind vorräthig bei 

R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


® 
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— 
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Herr Paſtor Well mer um 


Am Dienſtag, den 12. April, Morgens 5 Uhr, 
mch im feſten Glanben an ſeinen Heiland der 


Bentier Herr Hermann Lohoff 


im 72. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 0 


16. April, Mittags 1 Uhr, von der Nemitzer 
Leichenhalle ſtatt. 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herm. Dede [Stettin]. Herrn 
Albert Tobias [Stettin], Herrn Max Kootz [Stettin]. 


Eine Tochter: Dr. M. Chriſtinneckl Brandenburg a. H.] | Sufte. z. Verf 


Herrn Emil Mertins [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Anna Schumacher mit Herrn Eduard 
Röhl [Prohn⸗Stralſundl. Frl. Anna Woske mit Hrn. 
Max Müller [Ren Gusmerow-Glowiß)]. 

Geſtorben: Frau Friederike Potratz, geb. Weiß 
[Stoly]. Herr Fritz Müſtenhöfer Altenhagen]. Herr 
Otto Löbelt [Prenzlau]. Frau Erneſtine Laſſow, geb. 
Dallmann [Stargard]. Herr Juſtizrath Hermann von 
Vahl [Greifswald]. Herr Theodor Seeberger [Stettin]. 
Frau Marie Guthknecht, geb Meyer [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen. 
St. Jacobi⸗ Kirche: 
Am e Vorm. 10 Uhr, predigt: 
Herr 9 Prebiger: Sten Steinmetz. 


1. Ofterfelerläg: 
In der . 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 


err 5 Brandt um 5 Uhr. 
! In der Jakobi 


Kirche: 


Herr Ballr prim. Pauli um 10 Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 


Herr Prediger aM Sci Sn um 5 lihr, 
Ju der Johannis⸗Kirche: 


Derr Dielen er Fleſſen um 9 Uhr. 


(Militärgottesdienſt.) 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 


Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 


In dei Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr We Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beil te und Abendmahl.) 
Herr ing er Haſert um 5 Uhr 
ohanniskloſter⸗ Saale Meuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
. Ju der lutheriſchen Kirche (Nenftadt: 
Herr Paſtor Schulz um 9½ und 5½ Uhr. 
rüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Morgens 6 Uhr Oſterliturgie. 
Herr 8 Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabelhſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr ie Liebig um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.) 
Herr Vaſtor Thimm um 10 Uhr 
Im Saale des Gertenp-Stifte: 
Ihr 
In der Lukas⸗Kirche. 


j Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 


(Predigt, 18 u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Ju e um 2½ U 


Salem Tornen): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags od Uhr Kindergottesdienſt. 
m Knabenhort (Apielolfe): 


Herr Prediger Schultz um 9½ 


Uhr. 
Nach der Predigt Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. ö 
Um 4 Bi Sonntagsſchule: Herr eh Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 5 
In der Friedens- Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt 12 100 u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½1 
Im Marchandſſiſt Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Se um 2½ Uhr 
lchow (Unther⸗ Kirche): 
Herr Paſtor Veicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermaun um 2 ½ Uhr. 


Post- chule Stettin. 


Meine Anſtalt iſt die einzige am Platze, die wie jede 


öffentliche Schule nur aus feſt angeſtellten wiſſenſchaftl. 


Lehrern beſteht, weshalb deren Schüler wieder die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung beſtanden haben. Zugleich weite ich darauf 
hin, daß es ſich bei der Prüfung nur um Schulkenntniſſe 
Handelt und daß die Poſtbehörde Niemanden den Auf⸗ 
trag zum Unterrichte in der Telegraphie gegeben hat. 
Neue Schüler im Alter von 14— 20 Jahren nehme ich 
bis zum 21 d. Mis. Lindenſtr. 26 auf. Jaskowski, 
ſtaatl. geprüfter Lehrer für Latein, Franz. und Deutſch. 


Webers Poſiſchule Stettin. 


Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlauds. Einzige Poſtſchule am Platze, 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebeubei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 


Schönste Lage 
Lichtenthaler Allee. 


Elegantes Haus 
I. Ranges. 


Venjionäre Finden zrenndlihe Aufnahme und gute 
a b. Fr. 5 Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 


Auskunft ertheilen Herr 
3 — Königk, Profeſſor Mut und 
Profeſſor Haupt. 

3er Schüler finden gute Penſion. Groß. Zimm. 
König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 


nokog Lectüre und 9 


otographien. 


Billigſte 905 Al e, ſtets Neu⸗ 
heiten. Pig. geg. Porto⸗ 
verg. 3 

I L. Mahal, Magdeburg. 


2 Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz- Tapeten 
Gold-Tapeten 2 

in den großartig ſchönſten neuen Muftern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen 


” * * 


nur 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


00990988 9 0 3 5 
h 1 — 
Gumzmi- Artikel 


karten SS auf Wunſch überallhin verfenden. _ 
. brieflich gegen Nach. 
S. ener, Stettin, 
Schulgenftenhe 20. S 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko. 


Aus RL: 988 IRA) 
SSS 
Bernhard Mundt, 


Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg⸗ 


Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 
Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Bes 
gräbniſſe. 


Preisermässigung 
sämmtlicher Leinen- u. Baumwoll- 
Waaren. | 


Hemdentuche: 
+ etm. breit, kräft, Qualität, d. St, 5,00 Mk. 
„  stark- u. feinfäd, d. St. 6 u. 7.50. 


Rettiuche für Bezüge: 
2 Ellen breit, feinfädig.......... Elle 50 Pf. 
14 „ extra stark. f. Taken „ 60 „ 
Waseheehte Bezügenzeuge: 
neuste Muster, beste Qualitäten, 25, 30 u. 40 Pf. 


Federdichte Inletts: 
Grau roth 25, 30 u. 40 bf. Rosa roth gestr. 45 Pf. 
Fertige Laken obne Nath 1, 0, 1,75, 2,00 Mk. 

Weisse u. farbige Bettdeeken: 
bisher 8 Mk., jetzt 2 Mk. Bisher 4,50, jetzt 3 Mk. 
Damenhemden: 


aus vorzüglichem Hemdentuch 1,00 und 1,25, 
mit Besatz aus besten Stoffen 1,25, 1,50 u. 2,00. 


Damasthandtücher; 
/ Elle breit, 2 Ellen lang, ½ Dtzd. 3,00 Mk. 
Stubenhandtücher in Prell 12 Dtzd. 2.00 Mk. 


Engl. Tüll-Gardinen 


in 1 Qualitäten 25 Pf., 30 Pf., 40-90 Pf. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Neu! ; Reu! 
Model, Spiegel: und & 
Polſterwaaren⸗ N 


Magazin. 


Liefere ſelbſtgefertigte, nur gute und reelle Wagre, 


1 BE Spiegelspinde, 
nussh. u. mn. Bettstellen, Spiegel, 
Sophas u. =. W. zu billigen Engros⸗Preiſen. 


Julius Stenzel, 


Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


und Tel⸗graphenweſen (2 Telegraphen⸗ Ss eigene ER 


siKarl = 


in größter Auswahl zu bekannt biligſten 
Preiſen empfiehlt i 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. a 


Telephouleitung) gegeben wird. Prospekte: frei. 
Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12. 


See VL * 
Marienburger Lotterie 
Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 


Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
| 30,000, 15,000 ete. 


Originalloose a Mk. 55 Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1,75.) Liste 30 Pf. 
Berlin C. 


D. Lewin, 


Spandauerbrücke 16. 


Für ein hervorragendes, in beſtem 
Betriebe befindliches und beliebtes 
Neſtaurant in Stettin wird ein 


tüchtiger as 
ächter, 


welcher Kaution ſtellen kann, 


Moritz Fay, Nürnberg. 


Sorget in der Zeit. 
dann habt ihr in der Noth! 


Vei den jetzt fo günſtigen Verſicherungsprämien 
empfiehlt es ſich, entweder ſeine Perſon ſelbſt in 
eine Lebensberſicherung anzumelden, oder das 
Töchterchen in die Ausſteuerberſicherung oder 
die Knaben in d. Studien⸗ und Militärdienſt⸗ 
verſicherung zu bringen. Zum 17. Jahre aus⸗ 
zahlbar, iſt ein Kapital ſehr billig zu verſichern. 

euerverſicherungen für Mobiliar, Waaren u. 

ſche, Hagelverſicherungen fer die Saaten, 

22 Oelfrüͤchte ꝛc., Viehverſicherungen 

Pferde, Rinder, Schweine 

In allen Zweigen vertrete ich die namhafteſten 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften und garantire für 
allerniedrigſte Verſicherungsgebühren. Um 

ütige Anmeldungen bittet EA. Herrmann, 
Een. Breiteſtraße 61, Hof. 


geſucht. 
Gefl. Offerten erbeten sub Nr. 3057 
an die Annoncen⸗Expedition | 5 


Zur bevorſtehenden Saiſon em⸗ 
pfehle ich mein größtes und 
reichhaltig ſortirtes Lager 
aller Sorten 


Aug. Hichhorn, 
Stettin, Breiteſtr. 31. 


Verſand von Muſtern frei! 


Hotel Minerva. 


wie Verwaltung 50 


nussh. u. mal. Kileiderspinde, M 


Baden-Baden 


Jedes Zimmer 
mit Balkon. 


a Marienburg ger 


55 . 
. 1 ’ = ), 
NV G [3-2 ff 1 & 15,000 % = 15,000 
1 E er 0 erie. 3 6000 % = 12,000 
x 2 12 a M= 
Ziehung beſtimmt 28. u. 29. d. M. 12 1 1800 4 == 48900 
Origin.⸗Looſe a 3 M., Lifte u. Porto 30 Pf., 100 1 600 % = 30,000 
300 % — 30,000 
200 ı 150 % 3 
Roh. Ih, Sehr öder 1000 à 60 , = mm 
1004 30 % 99955 
" Stettin 100 15 % = 15,000 


n Lübeck. 


Stettiner — a 1 V. = Ziehung 17. Mai. 


Lifte u. Porto 30 Pf. 


8 . — che 
Pferde⸗Looſe 


XIII. b Fiete n Zu . 
Ziehung am 25. Mai d. J. 


Vierſpännige und Zweiſpännige Eguipagen im Werthe von 


10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 
.. ne gene 1020 

Meckleuburgiſch 11 Looſe für 
Pferde⸗Looſe A a 1 Mar 10 8 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch 
Mark. I Für Porto u. 1 F. A. Schrader, Hauptagent, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


11 Looſe 10 % ſind 15 Pfg. beizufügen. 
In Stettin zu haben bei: &. A. Maselow. Frauenſtraße 9. 


nur 


V. Marienburger Geld-Lotterie . g uus 


; 1 Gewinn a 90000 — 90000 M. 


8 . u. 29. April 1892, 30000 = 30 
Ziehung in Danzig am 28. u. 29. Apr x 28080 08 2 
Loose a8 M. (Porto und Gewinnliste 20 Pf.) e a 6000 = 12000 
empfiehlt und versendet das mit dem. Verkauf der Loose E a 3000 = 15000 
betraute Gen ral-Debit 12 „ a 1500 = 18000 „ 
i 50 a 600 = 30000 „ 
Carl Heintze. 100 8 100 = 30000 „ 
8 2 RER 5 30000 ” 
Berlin W., Unter den Linden 3. 100 „ „ 60 60000 
Auswärtige bitte ich die Bestellung unter deutlicher 1000 „ a 30= 30000 „ 
Angabe der Adresse auf. den Abschnitt der Postanweisung 000 a 15=13000 „ 
aufzüuschreiben. 3372 Gev 8 — 375000 NM. 


| Rob. Th. Schröder, Stettin und Lübeck. 


. Görbersdorf, Schlesien. 
Dr. Brehmer Sche Heilanstalt für Lungenkranke, 


geleitet von Dr. Wilhelm Achtermann, früherer langjähriger RER, Bed e r 
Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet, Preise müssig. 
Prospekte gratis ur franco durch 


der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu en. 
Reisender. 


Eine Fabrik erſten Ranges ſucht einen Reiſenden, der die Kundſchaft in den Provinzen Pommern, 
Oſt⸗ und Weſtpreußen genau kennt. Gtwandte, repräſentationsfähige Verkäufer, die gute Erfolge nachweiſen 
können, wollen ihre Offerten mit genauer Lebensbeſchreibung, he Ural Zeugnißabſchriften, Angabe der 
Referenzen — 2 unter eee ee an die Exped. d. Bl. an 3, ſenden. 


Emil are 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, i 3758. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der Pferdebahn, Schulhans 
EEE Aelteites und größtes Geſchäft in Pommern. Nee 
Grabdenkmäler BE 
als Kreuze, Obelisken, Hügelfelſen vc. in reichhaltigſter Auswahl. 
Größtes Lager in polirten ſehwarzem Granit. 
3 Grab gitter 
ü nach meiſtens eigenen Modellen, bei ſauberſter Ausführung u. billigſten Dreifen. 
7 Gitterſchwellen und Fundamente 
zu denſelben werden auf Wunſch ſofort nach Aufgabe verlegt und billigſtens 
berechnet. f 


"Frühjahrs-Saisı on 1592. | 


Unfere neuen Muſterkarten find verſandtbereit, dieſelben enthalten 


in Frühjahrsloden und Frühjahrsſtoffen das Sehönſte und Neueſte, was N, 
en — Deren bietet. Spezialität: 


Blaue Cheviots. 


Abgabe jedes beliebigen Maaßes an Jedermann. 


Gebrüder Dold, Tuchfabrifauten, 
Villingen im bad. Schwarzwald. 


Erſte Pommerſche Fahrrad⸗Handlung 


von 


C. L. Geleineky, 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 


empfiehlt ihr großes Lager in Fahrrädern mit allen 
Verbeſſerungen der Neuzeit ausgeſtattet zu 
Original⸗Fabrikpreiſen, unter coulanteſten 
Zahlungs bedingungen. 


Bei Baarzahlung höchſten Stabatt. — 


Glocke und Laterne gratis. 


f Neu! Fahrräder m.Gushion u. Paeumatis-Reifen, Neu! 


Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile, 
Radfahrer; Anzüge, ARTEN ande und en, 


Neuester Comfort. 


Personenaufzug. 


Gewinne: 


Cheocoladefabrik. |: 


2 Verlangen Sie Muſter, die wir portofrei zuſenden, und überzeugen Sie 
25 ſich von unjerm vortheilhaften Angebot. 


Herm. Sachse, 
Steinmetz meiſter, 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein 
Nr; Marmor 4 
platten, 


10 5 5 eiserne . 
| 5 Kreuze u. 
Gitter 


zu billigſten Preiſe 8 

E 
5 = % 
we 1 


* . 
En gros den en detail 


Wagendecken, Badewannen, pat. Kinderfahr⸗ 5 
ſtühle, eiſerne Bettſtellen für Kinder 18 et 
n weren ganz zum Zuſammenlegen, mit Matratze 
billigſt bei 

J. Hentschel. Schubſtr. 2. 


ine S Schneiberbfatte je ift billig zu verkaufen 
‚Subrfftaße 8, 3 Tr. I. 


— —ũ—¾n0 ———— 


Walt erſucht⸗ ? 


Aſthma⸗, Nieren ⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende he und Auerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Holländisches 


Bleiveiss. 

Eine Bleiweißfabrik, nach holländifchen Ber: 
fahren, mit Dünger arbeitend, ſucht tüchtige und bei 
der Kundſchaft gut eingeführte Agenten. 

Sue 2 erforderlich. — Schriftliche Offert. 


unt. an Hansenstein & Vogler, 
A len, erbeten. 
Wißmanns 


Dampfer⸗Expedition 


Geſucht ſofort 2 junge tüchtige Schiffszimmerleute bei 
hohem Gehalt, freier Station, unverheirathet und 
militärgedient. Anmeldung bei 

„Cart, t. Prager, Victoria⸗Hotel, Stettin. 


Ein junger Wirthſchafter, 


der eine landwirthſchaftliche Schule durchgemacht hat, 
ſucht zu ſofort oder zum 1. Mai eine Stelle unter 
Leitung des Prinzipals oder als zweiter Wirthſchafter. 

Auskunft ertheilt Paſtor Rahbhow in Benz 
auf Uſedom. 

Suche zum 1. Mai nettes und ehrliches Mädchen, 
nicht unter 17 Jahr, für meinen Haushalt. Selbige 
hat auch Gelegenheit im Geſchäft ſich auszubilden. 
Familienanſchluß. B. Gottſchling, Bäckermeiſter, 

Berlin, Bandelſtr. 27. 


Direktion: 
Sonnabend, den 16. April 1892. 

Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
vom Königl. Hoftheater in München. 

Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Joſeſine Bonaparte. 
Drama in 5 Alten von C. v. Heigel. 

15 Abtheilung. (3 Akte.) Napoleon Bonaparte, Conſul. 
2. Abtheilung. (2 Akte.) Napoleon J., Kaiſer. 
(Repertoirſtück des Königl. 8 in München. 
65% — — — — Direltor Ernſt Er Saal 

2 Uhr: Konzert im 
4 Parquet „A 1 An 
Sonntag, den 17. April 1892: 
Nachmittag 3½ Uhr: 
1 ch Operetten⸗ Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 


Das verwunſchene Schloß. 


Abends 7 Uhr: 
6. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
vom Königl. 1 in München. 


König Lear. 


Drama in 5 Akten von Shakeſpeare. 
König Lear — — — Dir. Erust Ponsart. 


Philharmomie. 


Sonntag, den 17., Bun den 18., und Dienſtag, 
den 19. April: 


* Gaſtſpiel = 


Berl. Par odie⸗Theaters. 


die Ehre, 
oder: Die Jöhre, 
oder: Wenn ich ſo was höre. 


Emil Schirmer, 


Das Schauſpiel aller Schaufpiele — eine Steigerung 


it nicht mehr möglich. Mit dem Herzblnt des Ver⸗ 

faſſers geſchrieben. In einem Vorderhaus und zwei 

Hinterhäuſern. Herrmann Federmaun nachempfunden 
von H. Süderfran aus Frauſtadt. 


Miss Helfen, 


oder: Das zweite Geſicht. 
Wodewillſt⸗Valeske in 1 Akt und einer Moment⸗Photo⸗ 
graphie; aus dem Franzöfiichedur chholziſchen, 
dentſch von Gelee, Muſik von Wodran. 


Der Troubadur, 


85 oder: 
Ständchen und Zweikampf um Mitternacht, 


oder 
Die am Hochgericht Wang gewordene 


Bigennerin und das Miſerere ihres Sohnes. 


Eine Oper aus Italien, mit unterlegten Texten aus 
Berlin und Kalau. Muſik von denſelben. 
Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung von Herrn Last, Pöligerftr. IB: Num. 
| Sperrfi 4 1, Saal % 0,50. Au der Abendkaſſe: 
Num. Sperrſitz / 1,25, Saal % 0,75. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Mittwoch, den 20. April: 
Soldom’s Ende, Cavalleria 
Busticamı., 


x entralhallen. 


Sonnabend, den 16. April: 


Nero, 


. 
Oeen na und Alice 
FPontelli. 
Sonntag, den 1. u. Montag, den 

Oſterfeiertag: 


Gr. Elite⸗Vorſtellung 


Ganz neues Programm. 


